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Verſtärkte Kampftätigkeit der 

polniſchen Infurgenten. 
Oppeln, 3. Junl. Nach den heute abend in Oppeln vor; 

llegenden Meldungen iſt an der ganzen von den Onſurgenten 
beſehten Linie eine lebhofte Wlederaufnohme 
der Kampfhandlungen feſtzuſtellen. Im Kreiſe 
Oppeln mußte Turawa von den deutſchen Verteidigerr ge⸗ 
räumt werden, bie vier Tote und ſechs Berwundete zu be⸗ 
Kagen hatten. Im Krelſe Groß⸗Strehlitz wurde Slawa durch 
elnen polniſchen Panzerzug vom Bahnhof Schimiſchew aus 
und burch Artillerte der Aufſtärdiſchen ſtart beſchoſſen. Be· 
jonders heftige Angriffe, die ebenfalle durch polniſche 
Artillexlevorbereltung unterſtußt wurden, richteten die In⸗ 
ſurgeinten gegen die deutſchen Verteidiger öſtlich des Anna⸗ 
berges. Die heftigen Nachtangriffe der Aüfrührer ſcheiterten 
völlig. Die Vorſtöße wurden heute morgen mit ſtarken 
Kräͤſten wiederholt. Ste endeten gleichfalls mit einem Miß⸗ 
erfolg der Inlurgenten. Lebhafte Kampftätigkett auch im 
Kreiſe Koſel bel Brzesnitz und Gregorſewiz. Im Kreiſe 
Ratihor verſuchten die Polen über die Oder vorzubdringen. 
Sie wurden zurückgeſchlagen. Im Kreiſe Roſenderg wird 
von den polniſchen Aufrührern nach wie vor geplündert. 
Ein weiteres Vorrücken der engliſchen Truppen bet Stubben ⸗ 
dorf iſt noch immer nicht erfolggt. 

Breslau, 3. Juni. Das „8 Uhr⸗Abenbblatt“ meldet aus 
Oppeln: In der Nacht nom 1., zum 2. Innl ſind dle Inſur⸗ 
genten in Pleß eingerückt. Sie haben die hortige deutſche 
App in der Stärke von stwa 60 Mann gyteuzen genommen 
und iüſchleppt. Auch wurde eins KRöäühldeut'⸗ 
ſcher Bürger weggeführt. Iu einigen Fällen ſind 
hohe Löſegelder erpreßt worden. In der Stadt liegt 
eine Eskadron franzöſiſcher Dragoner in der Stärke von 
etwa 45 Mann. Da bereits ſeit einigen Tagen die Beſotzung 
der Stadt durch Inſurgenten zu befürchten war, bemilhte ſich 
der italleniſche Kreiskontrolleur, Oberſt Caricati, die Apo in 
Sicherheit zu bringen. Er bekam aber in Gleiwitz, wohin er 
ſeinen Adjutanten ſchickte, keine geeigneten Beförderungs⸗ 
mittel. Indes erklärte der franzöſiſche Belgeordnete des 
Kreiskontrolleurs bieſem auadrücklich, daß er mit der fran⸗ 
zöſiſchen Truppe für die Sicherheit der Ayo in Pleß einſtehe. 
Die franzöſiſchen Truppen haben den einrückenden Inſurgen⸗ 
ten keinen Widerſtand entgegengeſetzt. Oberſt Caricatt hat 
am 2. Juni eine Aufforderung auf ſofortige Räumung der 
Stadt und Rückgabe der Gewalt an den Führer der Inſur⸗ 
genten gerichtet. 

Kattowih, 3. Juni. Die Stadt Pleß iſt auf direkten Be⸗ 
ſehl der interalliterten Kommiſſion erneut der interalltierten 
Verwaltung unterſtellt worden. Die geſtern abgezogenen 
franzöſiichen Alpenjäger verſehen wieder ihren Dienſt. Die 
verſchleppten Bürger ſind zum größton Tell zurückgekehrt. 

Oppein, 3. Juni. Das dem Grafen Strochwitz gehörige 
Schloß Schimiſchew bei Groß⸗Strehlit wurde von den Polen 
in Brand geſteckt. ‚ 

Oppeln, 3. Juni. Nach neuerbings eingegangenen Nach⸗ 
richten defindet ſich der von den Polen verſchleppt geweſene 

deutſchnationale Abgeordnete Hartmann, Cheforzt des 
Knappfſchaftslazaretts Neu⸗Heiduk, wieder auf freiem Fuße. 

Wie die „Voſſ. Itg.“ aus Oppeln meldet, iſt es in Katto⸗ 
wiß zu ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen Polen und 
Franzoſen gekommen. Ein von Franzoſen geleiteter 
Lebensmitieltransport für bie Kattowitzer Beſatzung murde 
von ben Infurgenten an der Stadigrenze angehalten. Es 
kam zu einem Gefecht, in deſſen Berlauf die Granzoſen die 
polniſchen Straßenbarrikaden ſtürmten, die 
Inſurgenten verfolgten und das nolniſche Stondquartier in 
Boguſchütz aufhoben. Etwa 20 Inſurgenten wurdan gefan⸗ 
gen. Dié Frangoſen nahmen eine Söuberungsaklion zwi⸗ 

bäre Kattowitz und Boguſchlltz vor. Hierbel kam es zu lub ⸗· 
haften Feuergefechten zwiſchen Franzoſen und Inſurgenten. 
Bei den Schießereien in Kattawiß wurden mehrere Leule 
aus dem Publikum verläaßzt, darunter eine Frau tödlich. In 

der Racht feuerten die Inſurgenten von Zalenee Minen 

auf die Stadt ab. — 

In Beuthen ſind die polniſchen Infurgenten klef in das 
Weichbild der Stadt eingedrungen und haben niele Geſchäfte 
geplündert. Das in der Stadt onweſende franzöſilche Militür 
iſt gegen die Plünderet nicht eingeſchritten. Zn Tarno⸗ 

woitz hot der franzöſiſche General de Brantes den Bahnhof 

den Polen übergeben. „ ů‚ 

Nach einer Meldung des Berl. Lokolanz. treffen in 

Oberſchleſien immer mehr reguläre polniſche Truppen ein. 

Bei Tarnawitz wurde eine Kompanie uniformierter pol⸗ 
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„iidie kärhlich non Korlanuch urmer Iwonospenmalbmg ge⸗ ſtellte Vergwertedirektior, Hindenburg iſt dem Nöolionalpolen 
Zielemiez Unterſtellt worden, der bis zu dem obe ſchen 
Kufftands Better des malniſchen Kaßlenhandele iu Warſchau wor. Es iſt bies ein Heichen kür das planmäßige Zuſammen⸗ 
Suat- ber polniſchen Inſurtenten mit dem polniſchen 

Die Franzöſlerung des Saargebiets. 
Auf bem Kongreß der Vergarbeiter in 

Giesgen ſagte der Vertreter des Allgemeinen Deutſchen 
Gewerkſchoftsbundes Umbreit, daß die Einführung der 
Frankenwähruns im Saargeblet eine unge⸗ 
heure Verteuerung atler Lebensmittel und vor ollem der 
Kohle, hervorgerufen habe. MDie politiſche Seite der 
Frantenwährung ſei in einem möglichſt engen An⸗ 
Ichluß des Saargadbligts an Frantreich zu er⸗ 
blicken. Die Hranken hährung mache eine Ausfuhr der 
Saarerzeugniſſe noch Deutſchland unmöglich. Die Saar⸗ 
induftrie ſet daher gezwungen, ſich auf den weſteuropälſchen 
Markt einzuſtellen. Vor einiger Zeit hätten Vertreter der 
Amſterdamer Internattonale das Saargebiet zu Informa⸗ 
tionszwecken bereiſt, und es ſei bazeichnend, daß der fran⸗ 
zöſiſche⸗Gewerkſchaftsführer Merrheim ertlärt hobe, 
wenn die Saararbeiterſchaft, franzöſiſch werden wolle, dann 
müffe ſie ſich für die Frankenwährung einſehen, wenn ſle 

ů un dle Mäckwähung. .. 
1*5 50 Geng e üiRkäknetlonalen Arbelis ⸗- 

amfes in Genf Baumeiſter. ſprach über die Zwecke 
wuid Ziele dieſes Amtes, Das eine Uberſtaatllche Organifation 
für aieltg wſit ſei und den Arbeiterſchutz in allen Ländern 
einbeitlich geſtalten wolle. Das internationale Arbeitsamt 
habe ouch eine mehrſprachige Denkſchrift ausgearbeitet. Die 
Bweigſtelle des Amtes wird von dem früheren Gewert ⸗ 
Weoſedrer und ehemaligen Reichsarbeitsminiſter Schlicke 
geleitet. 
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Die Neichstagsmehrheit für die Regierung. 
Berlin, 4. Juni. Die Reichstagsdebatte über die Pro⸗ 

grammerklärung der Regierung Wirth dürfte laut „Vor⸗ 
wärts“ heute zum Abſchluß kammen. Das Mißtrauens⸗ 
votum der Deutſchnationalen wird gegen eine kleine Minder⸗ 
heit, bie vornehmlich aus Kommüuntiſtenund Deutſch⸗ 
nationalen beſtehen wird, abgelehnt werden. — Da 
durch die Ablehnung der Regiermig indirekt das Vertrauen 
ausgeſprochen wird, ſind, wie die Blätter erfahren, die 
Koalirionsparteien dahin übereingekommen, kein Vertrauens⸗ 
votum einzubringen. 
Der Mißtrauensentrug der Rechtsbolſchewiſten, dem ſich 

die Linksbolſchewiſten in, edler Geiſtes⸗ und Geſinnungs⸗ 
verwandtiſchaft anſchließen wollen, iſt natürlich lebigllch 
ahitatvriſchen Erwägungen entſprungen, unter der Voraus ⸗ 
jethung ſeiner ſelbſtverſtändlichen Ablehmung. In Wirklich⸗ 
keit beabſichtigen die Deutſchnationalen obſolut nicht. die 
Regierung zu ſtürzen. 

Englands Forderung nach Aufhebung der 
Sanktionen. 

Paris, 3. Juni. Der diplomatiſche Berichterſtatter der 
„Chicago Tribune“ teilt mit, dbaß die Forderung über das 
Datum für Rüumung von Hüſſeldorf, Duisburg und Ruhr⸗ 
ort und Über die Aufhebung der Sollgrenze am rechten 
Rheinufer zu elnem Uebereinkommen zu gelangen, die wahre 
Urſache dofür ſei, daß England auf dem ſoforkigen Zufam⸗ 
mientritte des Oberſten R Wen Gen⸗ Die omerikaniſche 
Meimung keile den Slandpunkt der Engländer, Sollener imdk 
Japaner, daß die Erhebung einer 26 prozentigen Abgabe 
küngs des Rheines dem deutſchen Außenhandel ſchäblich ſei. 
Parts, 3. Junl. In Paris iſt eine Abordnung deutſcher 
Sachverſtändiger eingetryffen, die über Abſchätzung der feit 
dem Waffenſtillſtand von Deutſchland ausgelieferten Handels⸗ 

ſichiffe verhandeln ſoll. 

Amerikas Friedensſchluß mit Deutſchland. 
Baſhingion, 3. Junl. Der Autsſchuß des Repräſentanten· 

bauſes für auswärtige Angelegenheiten beſchloß, dem Hauſe 
die Reſolution Porter zugehen zu laſſen, die die Aufhebung 
des Kriegszuſtandes zwiſchen den Verelnigten Staaten 
einerſeits und Deutſchland Und Oeſterreich andererſeits vor⸗ 
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   ſieht. Dieſe Reſoluttan ſoll an Stielle der Reſohstion Knosr 

trelen —— — 
  

       
Immer, wenn dieſe Fragen angeregt werben, entſteht Iüß 

den Verſammlungen Heßen ileſte —— 
entſteht auch Erſchrecken, denm jeder weiß, das ift ein diftt⸗⸗ gles Gebtet, ein Gebiet, das man beffer nicht antaftet. Ole 
Redner fürchten, ſie könnten Anſtoß erregen entwider bei⸗ 
den Freidentenden oder bel den Religläſen. So wird das 
Thema umgangen. Und gerade dieſe Frage muß behandelt 
werden, gerade dieſe Frage muß geklärt werden. 

Die Vartei, als polttiſche Partei genommen, lehnt dieſe 
Löſung ab, ſie erklärt m Erfurter Programm: Die Sozioi⸗ 
demotraliſche Partet fordert Erklärung der Religion Zur 
Privatſathe⸗ ö‚ — 

Dieſer Punkt, der 6. des Programms, hat viel Unklacheli 
hervorgerrfen. Man folgerte aus ſhm die Religionsfeind · 
lichkeit d. Sozluldemokrotie. Alle dleſe Hälgerungen ſind 

heit in Religlonsfragen, das Recht⸗auf eigene Eniſchei⸗ 
dung. Er legt die Löfung in den MRenſchen ſelbſt 
zurück. Und auch ſo große Menſchen wie Marx und Bebel 
ſind nur hiſtoriſch bebingt, auch ſie ſind Kinder ihrer Zekt- 
abhängig von dem Denken ihrer Zeit, und es iſt ſehr wohl 
möglich, daß ſpätere Zeiten auf Grund anderer Kenntnis, 
auf Grund anderer Tatſachen über manche Fragen zu ganz 
anderen Urtellen kommen können. Es iſt darum bel der 
Hehandlung dieſer ſchwierigen Frage notwendig, dah man 
hiſtoriſch zu Werke geht. ů 

Marx kam von Hegel her. Er war der Schüler und 
Ueberwinder desa großen Philoſopden, er wandte ſeine 
dialektiſche Methode an, aber er veruachtete den phloſophi ⸗ 
ſchen Idealismus, der die Welt aus dem Denten erklärte 
und keinen Raum ließ für materielle Bedingthelten. Die 
ganze Zeit wanhdte ſich gegen Hegel. Schopenhauer ſpottete 
über die Hegelei, Feuerkach, Brund Bauer, Arnold Ruge 
zerzauſten ihn unſanft. Wenn Marx vorwärts kommen 
wollte, dann nur mit Ueberwindung Hegels; mit Antzeigung 
ökonomiſcher, materleller Grundlagen. Es iſt verſtändlich, 

—baß er die Religionen „Machwert“ (Kapital, Volksausg. 
S. 557) nennen mußte. Nach Marx wuchs der Materialis⸗ 
mus noch an. Büchner erklärte alles Penken aus Bewe 
gungen der Moleküle des Gehirns, Moleſchott und all d 
anderen Philoſophen bauten den Materiolismus, den Poſt 
tiviemus aus. David Friebrich Struuß ſchrieb das „Leben 
Jeſu“. Man war ſtolz auf die Verachtung der Religisn, die 
Verhöhnung der Metaphyſit. In dieſer Jeit legen die An ö 
fänge der Sozlalbemokratie als Partei. Die Führer er⸗ 
kannten, daß die Kirchen Mittel zur Verdum⸗ 
des Volkes waren, ſie ſahen die rehktionären. 
Tendenzender Pfarrer, der höchſten Kirchenſtellen, 
in denen es zia auch heute noch nicht anders geworden iſt. 
Und da geſchah das Unheilvolle: man warf Kirche und Re· 
ligion zufammen, Man ſah nicht, daß die Kirche eine Orga⸗ 
niſatton iſt, etwas Aeußerliches, daß Religion aber, wie 
Eduard von Hartmann es einmal ſagte, die Ahnung des 
Unendlichen hinter dem Endlichen iſt. ů 

Wenn die Sozialdemokratie jemals dieſe Fragen üͤber⸗ 
houpt berührt hot, hat ſie ſich gegen die fortſchrittsfeindliche 
Kirche gewandt, niemals gegen die Religion. 

Auf dem Partoitag von 1871 in Dresden beantragte der 
Delegterte Biedermann⸗Gotha, der Kongreß möge be⸗ 
ſchließen, daß für den Austritt aus der Landeskirche agittert 
werde. Auf Antrag des Delegierten Moſt wurde zur Tages - 
ordnung übergegangen. Das Gleiche geſchah mit ähnlichen 
Anträgen auf den Parteitagen von Mainz 1872 und Koburg 
1874. Auf dem Parteitage von Halle 1890 wurde von Dr. 

Nüdt⸗Heidelberg derſelbe Antrag wieder geſtellt. Damals 
ſatte Wilhelm Liebknecht dazu: „Man bedenke noch, 
daß die Berpflichtung zur Rellgioneloſigteit ein Ein 
griff in die Gewiſſensfreiheit wäre, in die Freihelt des 
Denkens, in die perſönliche Freiheit, die wir unter allen 
Umſtänden achten und ſchützen müſſen. Ich llebe die Pfaffen 
in keiner Geſtalt und die Antipfaffen genau ſo wenig 
wie die richtigen. Und noch eins: Hoben wir nicht das, was 
die Kraft der Religion bildet, den Glauben andie 
höchſten Idealed, Iſt im Sozialismus nicht bie höchſt 
„Sittlichteit: Selbiſtlopßigteit, Aufopferung, Me 
chenliebe. Wem wir unter hem Hiſtengeſed; 
freudig das ſchwerſte Opfer gebracht haben, uns die Fa⸗ 
milie und die Exiſtenz zerſtßren ließen, uns auf Jahre 
trennten von Frau und Kind, bloß um der Sache zu dienen, 
io war das ouch Religion, aber nicht die des Pfaffen⸗ 

tum s, ſöndern die Religion des Menſchentum s. Es 
war der Glaube an den Sieg des Guten und der Ideer die Ee ü Lentealte Seb 
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ſalſch. Er ſordert nichts als die perfönliche Frel- 
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bos, Racht ſlegen und das Unrecht zu Falle lommen muß. bi- 
Pleſe Neliglen wird uns nlemals abhanden kommen. dann 
ſte iſt eins mit dem Sozialismus“. Der Antraß Rüldt wiülrbe 
abgelchnt. Dasſelbe Schickſal erlebten ähnliche . l — 
ben Wartſiles 1803, 1596, 1804, 1895 und 1807. ö 
dem Parteltag non 1002 wleder ein Ehnlicher Antrog auf⸗ 
tauchte, ſagte Bedbel: „Seder Olauben, wos er will, 
er kann als Sozhtemotrat ke ſcher Cüriſl er kann Ma⸗ 
terlaliſt und Aiheiſt fein, bas gaht keinen Menſchen inner⸗ 
hets Per Vartel eiwas an. Rur Wenn er für feine rrliglöl⸗ 
Uebergeugung ols Sostaldemefrot Broyogande mathen wll. 
kreten wir ihm energiſch entgegen, denn dann verleht 

er den für uns ſelbſtnerſtändlichen Grundſstz: „Relilgon 
iſt Vrinatfacht“, DPleſer Gebanke IIi ſeitdem für un, 
mahnebend vebitsben. Noch zſter tauchte der allt Antra 
ailſ, le aul ben Barteltagen non 1000 in Leixsig und 101 
in Chemeiß. Immer murde er abgelehnt. Hiis oul dem 
Parteltag von Lene 101s der Antrag-geftellt wurde, das 
Kbeme „Stiaet und Kirche“ oul die Togesorbmig zu fehen. 
wurbe caurh dieler Ankraß ohne Debotft obgelchni. 

Dle Stellung der Marteſ zur Kirche und Rellgion iſt ge⸗ 
klärt. Derchrintichen Rellgien iſt ſie innerlich oufs 
engite erwondt. Sie hat die pirichen Ziele: Wenſchenſtede. 
Hfifsbereltſchaft. Betkmpfung bes Egolemnis: di Kct 
lefümpft ſie, wenn ſie eine Hüterin der Neoftion iſt, wenn 
iie hoiltiſch wird. Sonſi mag ſeder zu ühr firhen, wit 
et wil. Ce gibt heute unter den Seglalbemokraten aller 
Vönder gläudigſte kathollſche, grjechiſch Lalbollſche, evange · 
luchr Chriſten, ferner frömmſie Zuden, Uderzeuchtelte Budd⸗ 
biſten, fanatlichthe Mobemmedaner, entſchledene Atbe iſten. 
deder mag on felner Stelle feben, und die anderen Vertel⸗ 
genoſſen müägen feine Meinung ochten. Dann bandeln ſie 
im Einne Bedele. Die Selten wandeln ſich. Auf den Me⸗ 
terlaflemus iit ein neuer Adealtsmus, eine Zeit der Meto⸗ 
übriit gßolgt. Wür ſteden beute religibien Frager müeder 
päber, piele finden auch in der Kircht Erfüllung idrer Sebn⸗ 
lucht — tpottet nicht über ſie — ſeder gehe ſeinen Weg. 
Nrligtaſe Rragen ſind Eraßrn des Herzens, der Seelt, ſie 
ſind xu zort, um mit rohen Händen angepackt zu werden. 
Wer in rellalsſen Fragen undWlem ift. iſt uniazlaliitiſch. 
mag er nun EAtbeiſt oder Gläubiger ſein. Dle Freibeit 
eollelntſtunfer Ziel. 

Wirtſchaftspolitiſche Rundſchau. 

  

Rochdem Deutſchland ſeine Unterſchrift unter das Ulti ⸗ 
matum gefetzt bat, iſt er nunmehr zur wichtigſten Auſgabe 
gerarden, Dofür zu jorgen, daß die aus dem Uiltimatum 
ſliezenden Bflichten ertünlt werten. Porauf kommt es letzt 
var allm sn, und es wird zwellellos ſeinen Eindruck nicht 
verſedlen. daß die Bordereitungen fiüir die Abileſerung der 
erten Miillarde ſo getroffen worden find, baß ihre recht · 
ztirtgt ſteſlueng oußer Sweiſfel ſtetht. Biel 
Urbett wird es foſten, oIl die pielen neurn Quellen zu erſchlie⸗ 
Pen. aus deren büe fur die Reyaratton notwendigen Summen 
dertenommen werden milfen. und es iſt nerürſich und unver⸗ 
meldher, daß Lie verſchtedenen Schichten des deutſchen Volkes 
ſich nicht ohne weiteres einig ſein werden, wie die Rieſen · 
loften zu rrteiten fud. Auch wenn mun von den notwen⸗ 
digenwletſchaſtlichen Umſtellungen und welt⸗ 
gedenden grundſeplichen Menderungen des deutſchen Steuer⸗ 
joſtems einmat oblieht. die erſoigen müſſen, wenn die Maſſen 
Ner Boltes von den zu tragenden Verpflichtungen nicht 
gerabezu erbrüdt werden fallen, werden noch beſondere Rah ⸗ 
nahmen zur Heronziehungde; kaplteliſtiſchen 
Dewinner notwendig ſein. Es iſt im Lugendlick die für 

Gewerkſchaftliche Büdungsaufgaben. 
Bon Heinrich Meyer, Düſſelborf. 

Am Staatswniſlenichaftlliden Inſtimtt ber Univerſitöt 
MNunlter murde cor einigen Wochen der zweite Kurſus über 

Eüder für Serse 
lelbe Jeit hiel pie Erökfnung der Ardeiterakobemie in Brant; 
zurt am Main. Dle Erfüllung der Bilbungsauvſ⸗ 
Rabender Gewertſchaften iſt damit in ein neues 
Sindium getreten. Bei dieſen beiden Einrichtungen handelt 
Ce ſich um eine ſfogenannte Spitzenausbildung. alſo um eine 
Ausdüdung von auegefuczten und aualifiglerien Arbeitern. 
die heſödigt ſind, das im eifrigen und ongeſtrengten wiſſen⸗ 
(chaſtlicen Stublum Erternte einem größeten Kreis ihrer 
Derufstallsgen oder Genoſſen weiterzugeden. Dle Früchte 
werden sile erit noch einem gewiſſen Zeitraum der Allge⸗ 
meinhent zugute kommen. In der Arbeilerdewegung iſt da⸗ 
Vedürfnis, in die burch die nruen Zeitverhällniſfe entſtan⸗ 
denen, zum Teil neurn, zum Teil erweiterien Autsgaben 
einzubringen. ſehr lebbaſt in Erſcheinung getreten. Veider 
iehlt es ſaft Uerull on geeigneten Bebrfräſten, die wirklich 
3e Vertrourn der Arbeherſchelt belitzen. das nt etlols · 
reicher Lebrtätisteit undedingt mytwendig ilt. Die Heran · 
küidunt von Ledrkräften, die aus der Urbeiterichalt lelbſt 
Perrortegangen ſind und ſich daher mit beren Gedonken⸗ 
Kongen ſchnell und licher zurecgtfinden., dauert eigentlich viel 
zu kange. In Frantfurt ſind für die Ausbildung zwei Se⸗ 
meſter von je vier Monaten vorgeſehen, während in Münſter 
ehn fechswöchentlicher Kurſus endgiutig feſtgeſent it. Die 
kürzere Dauer des Kurſus in Münſter deutet ſchon Darauf 
kin, das hier ein beſtimmtes, verhälinismäßdig begrrnztes 

erreicht werben ſoll. des ſich in dem Namen Kurſus für 
etrlebslebre“ ausbrüct. während die Arbeiterakubemie ! 

nkfurt leicht die übertriebene Hoffnung wecten kör 
Ees dert vollts und bis zu einem gewilſen Grade a⸗ e 
hendes Studium dem Arbeiter ermöglicht werben Joll. Die 
Gründer lind ſich narürlich barüber kar, doß die Vorbilbung 
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       evy, gren gsg 
die Berhandiungen ſiber die De igung deutſcher Ardelts⸗ 
krüfte am Wedersulbau der serförten Ge · 
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diete in ber lehten Hett grpße Furtichritts grmoche haben, 
unb baß ber ſre U Münter 990 887 ſich — ü terttart Hol, rorlüalig 25 000 Sonerhäktter von. Deutſätpnd berfteclen gu leſten unb vafür n Wben Kuin pun E Ab⸗ 
ſchnitt bes garſtörten ib. E merten in en dum MWie aufbau Überwleſen wird. Es wel In den nüchſten Lagen berelts Schnl. Der aus den Kraiſen Der Eu 

Ain Al vübeer Vreeheien ſüunüie, eßeniah reiſen, um die n. Mettel — 3 ů 
wird das Exyebnts gur fein: benn hier iſt. Wii wir fters 
Dermſe VheR, un — Sebe Die Mieberg 
perpflichtungen uur abthetragen marden teg, 
die der deutſchen Volkrtwüriſchaft am menigften ſchädlich ift. 

Es iſt vlelfach die trrige Weelnunß verbrellel, als ob bie 
mit 25 Progent vom Werte der beutſchen Ausfuhr erbobene 

Sauhusal, aeehen Büinen. Iin i bes Mis-ule us daufspteis a- aber n. 
war nur der 08 ben von England, Frankreich ufw. als 
Stroſmagnahme gedachten Exporiabgaben infalge der Wei⸗ 
gerung Beutſchlonda, bas Parlfer Diktat anzunehmen. 
Nunmehr, nachdem des Uliimatum der Entenie von Veutſch⸗ 
land angenommen warben Üt. ftellt die prozentige, Aus⸗ 
kutrabgabe lediglich inen MRahſtob für die Höhe 
der Summedber, dle Deulſfchland (außer den 
feſten Annultätep lährklchzu zahfen hal. Sie 
mird eiſo nicht unmittelber von dem einzelnen Ausfuhrwert 
abürzotzen. ſondern vom Reiche innerhalb bellimmter Zwi⸗ 
ſchenräume eingefordert. Aus weichen Steuerettrögen oder 
ſonſtigen neu aufzuſchließzenden Quellen dieſt dem vierten 
Teils des Wertes der dautſchen Aurfuhr gleichkommenden 
Sununen vom Kelche eufgebrucht werden ſallen, iſt eine 
Sache für ſich, die nichts mit ber Horberuntz on ſich zu tun hat. 

Nicht nur in dem ſoeben darteſtellten Zufammenhong, 
ſondern euch aus ganz allgemeinen, in der Vorkriegszett fteis 
anerkannten Gründen, muß die ammicht Staliſtit endlich ein⸗ 
mal wieber mit ber früher in aller Welt anerkannten deut⸗ 
ſchen Gründlichkeit auſgeſtellt werden. Bis ſetßzt iſt das leider 
nicht der Fall: vielleiche war es durch die ungeheuren Schwie⸗ 
rigkelten (beſonders hervorgerufen durch die dauernden ů 
Schwankungen der Währung) auch nicht vollkommen mög⸗ 
lich. Es iſt aber ublolut mütig, die Außenhandels⸗ 
ſtatlſtit wieder zu dem zu machen, wos ſie früber war. 
Denn es iſt doch ein wenis beſchämend, dus man geßzen⸗ 
wärtig aus den im Kusland vötgenommenen Rotſerun⸗ 
gen zuperläſftgere Angaben über den deutſchen 
Erport erhätten kann., als in Deuiſchland felber. 
Von größter Wichtigkeit iſt es ebenfalls, daß die deutſche 
Staliſthh ebenfo ichnell, wie es 3. B. die engliche tat, ganz 
kriid in jedem Monatsanfang die Zäahlen flir den verfloſſenen 
Monat veröffentlicht. Daß man im Mai 1921 noch nicht die 
Zadlen fiir das ganze Zahr 1920 herausgebracht hat, iſt ein 
unhaltbarer Zuſtand. 

Die Annahbme des Ultimatums hat eine ſehrerheb ⸗ 
liche Steigerung des-deutſchen Markkurſes 
zut Kolge gehabt, die ſich am n zeigt, wenn man die 
Bewertung der Mart in der kritiſchen Zeit vor der Annahme 
und nochher an der Neuxorter Börſe verſpigt. Während mon 
am Taße vor der Unterzrichnung des Ultimatums 673½ Mark 
kür einen Dollor zu zahlen hatte, koſtete er nach der Unter⸗ 

  

ill. das von der Ardelterſchat mitgelöſt werden muß, ſo 
kann ſich bas . CE, Manß Pis, Len kürzeren Kurſus in 
Münſter richten. Es ſind die Sragen der Betriebselnrich⸗ 
tungen und der Betriebswſſenſchaft, die in enger Verbin⸗ 
dung mit der Sozloliſierung der Belriebe und der Gemein ⸗ 
wirtſchaft ftehen und bamit die Aufgaken der Betriebsröte 
Io nabe berühren. Der Ruf nach Schulung der Be⸗ 
triebsräte geht durch alle Lande und hallt wieder in 
großen Stödien und in klelnen emeinden; dem 
muß Kechnung getragen werden, wenn die Gewertſchaften 
ſich nicht den Vorwurf machen laſſen wollen, daß ſie nur 
ungern die Einrichtung der Betriebsräte anerkemten. Von 
Erfahrungen kann im abſchllehenden Sinne wohl noch nicht 
gelprochen werden, doch zeugt das einſtimmige Lob der Teil⸗ 
nehmer am gweiten Kirrfus dupon. daß dort die Angelegen⸗ 
deit mit praftiichem Blick angekaßt und dem tatfächlichen 
Bebürfnis entfprochen wurde. Mii großer Sympathie muß 
die Anregung begrüßt werden. aus dleſen Gewertſchafto⸗ 
kurſen eine ſtändige Berdindung der Teilnehmer an den 
verfkoſtenen ſawohl wie auch der künftigen Kurſe entſtehen 
bn loſſen durch regelmäßige Zufammentünſte, in denen alle 
akturtlen Wirtſchaftrfragen von f digen Leuten vor⸗ 
netragen und in armeinſchaltlücher Ausiprache geklärt merden. 
Es wärr nicht vermeßßen und zuviel geſagt, blele Zulam⸗ 
menküntte gewerkſchaſtliche Hochichultage zu nennen. Welche 
Rülle von Anergumſen nicht wur für prattiſche Tagesfragen. 
jondern für die gewertſchafttiche Bndungsarbeit überbaupt 
könnte von ſolchen Lagungen ausgeden! Dabei wäre doron 
zu denken, daß nicht mur die Kurfusteilnehmer da zufommen ⸗ 
komwen. jondern dos Iniereſſe ber Jentraluorſtönde ber 
Gemerkichalten, der Gau- und Behirksleiter, der Orlsaus⸗ 
ichüiſte der Gewerkſchaiten und nicht minder das Intereſfe der 
Reichsn., Stauts- und Kammunalbebörden. kurz aller Stellen, 
die ſich mit Arbeiterbildunz belchäftigen. müßte für dieſe 
Tapungen geweckt werden. 

In nieicher Weilt wie die belden bisher angeſübrten Ver⸗ 
anſtaltungen können die ſotzenennten Wirtſchalts ⸗   der Teulnebmer dazu nicht ausreicht. Wenn dieſe beiden 

Einrichtungen von dem Stanhpunkt aus betrachict werden, 
wans aurzeit bas wächttaule uud bringerdlie Aufgalengebiet 
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lchulen als Cinrichtungen angelpruchen werden, die der 
Heranbildung von WIxXIGaftstührern Dieten XTIIIGafLSTAhre- Siinen 
toger,. Die deurſch⸗ Wirtlchaft würd vech Zebre der Erho⸗   
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Dentg etma 68 Mk., und ſant bis 
80 er durch — Dopler. Weligrid Weigebtehndtel Süsnn lung folgten Wälikrlich auch die üdrigen fremden Mrun 

Lin be Pewertimy der Deutichen Mark. Mber uch bis Pet, 
her Dagn Kleiden proftiäerten ducch die Ailt teliſchen Lace. Die & proßenkigé 

Püeng Stvia 70 am 13., Mai cuuf 5,5 em 19. Mal, die Prphanttige non 65, auf 77, Die S prozenlige ů von at ichen baben aßl, brei Unleihen frellch uv. — e, don einigen wenigen Bunkten ertitten, 
Uäimmhſt nicht ſo ſtürmiſch war dle Auſfwärtsentwicklung der 
b· Conſols. Hier betrug die Berbeſſerung nur tinige 
Pyvzent. Zurſlefüihren muß mon die Aufwärtsbewegung der beutſchen Renten auf Käufe der ropinz und — vor allem — uͤke ipekulattve Aufträge des Kuslandes. — Während der Kecytentensmele in der Ußten Kprilczoche elne ſtorke Zu⸗ 
nahme des Banknotenumlaufs argab, A5 ſte ber vom 14. Mol 
eine Abnabme, und zwar um 230,4 illlonen Maxk on 
Banknoten und 175,½ Milionen an Darlehnskaſſenſcheinen, 

In England dauelt ber Dergorbelterſtreittſeht 
ſchon länger als 7 Wochen, und die durch ihn vorurfachten 
wirtſchaftlichen Schäden ſind ungeheuer. Nicht allein, daß 
eine arke Zu nahmeberpöllig Erwerbsloſen 
zu perhgichnon ft. MKuch die ſogenannten Ku rarbelter 
baden ſich zang erheblich vermehrt. Bereito am 10. Mal 
murde dem Unterbauſe mitgetellt, dbaß 46 Rer gwert 
erſoffen ſelen; in den Häfen liegen weit über 1000 Schiſfe 
eſt. und die Hothöfenindufſtrie iſt ſo gut wie völlig labmgelegt. 
Auch heute kann man noch nicht mit Sicherhelt wiſſen, ob der 
Dergarbetterſtrelk ſich ſethten Endes nicht noch zu einem all⸗ 
gemeinen Generalſtreik auswachſen wird. Möͤglichkeiten dazu 
find vorhanden. 

Beil der Kohlenförderung im Ruhrgeblet iſt im A, 
wenn man dieſen Monat mit dem Februar, dem lehten 
Monnt veorgleicht, in, melchem lieberſchichten verfahren wur⸗ 
den, eine tägliche Minderförderung von eiwa 37 000 Tofmen 
zu perzeichnen, ſo daß der Förderousfall im ganzen Monat 
über 900000 Tonnen betrug, Ueber die Entwicklung ber ör · 
derung im Ruhrkoblengebiet gibt die nachſtehend wieder⸗ 
gegebene Tabelle 10 ber ft Die Kohlanförderung des Ruhr⸗ 
beckens einſchließtich ber ltakerheiniſchen Zechen betrug: 

Geſamtiörderung Arbeitstoge arbeitstägl. Förderung 
AprII 1013 9 969 569 2 383 455 
Aprii 1821 7804 5 26 303 6⁵ 
März 1921 7 685 185 2⁵ 307 407 
Februar 1921 3 174 606 24 340 60 

  

Der Verbandstag der deutſchen Bergarbeiter. 
„Cirtzen. 2. Juni. Vom Verbanbstag der deutſchen Berg⸗ 
arbeiter wurde die Streik⸗, die Gemaßrogelten⸗, die Arbeits⸗ 
loſen⸗, die Kranken⸗ und bie Sterbeunterſtützung ganz weſent⸗ 
lich erhöht. So werden künftig Streikgelder bls zu 96. Mk. 
pro Woche gezahlt, wogu noch Sonderzuſchüſſe für Ehefrau 
und Kinder kommen. Der belgiſche Delegierte hielt dann in 
deutſcher Sprache eine mit lebhaftem Beifal aufgenommene 
Abſchledsrede. Der Verdandsvorſizende Huſemann fſagte 
— Schluß: Der Beſchluß des letzten internatlonalen 

rbeiterkongreſſes in Genf „Rie wieder Krieg“ milſſe Wahr⸗ 
heit werden. ů ů 

— 

Lohnbewegung der Berliner Buchdrucher. 
Die geſtrige Generalverſammlung des Verelns Berſiner 
Buchdrucker und Schriftgieher beſchloß, von den Arbeitgebern 
eine wöchentliche Lohnzulage von 35 Mk. zu verlangen und 
in den Betrieben über ſofortigen Streikbeginn abſtimmen 
zu laſſen, falls dieſe Lohnzulage innerhalb 48 Stunden nicht 
bewilligt werden pollte. 

Das „Berliner Tageblatt“ iſt ſchon geſtern morhen infolge 
von plötzlicher Arbeitsniederlegung ſeiner Zeitungsſtereo⸗ 
tupeure nur in vierſeitigem Umfang erſchlenen. 

   — 

lung gebrauchen, ehe wieder von einem befriledigenden 
Stande berſelben geſprochen werden kann. Die Arbeiter 
ſind zur Müiwirkung bei dieſen Aufgaben berufen. Aus ihren 
Reihen müͤſſen Wirtſchaftsführer hervorgehen, die bewußt 
im Dienſte der Arbeiter handeln, und iſt es deshälb er ⸗ 
würſſcht, für möglichſt viele Bezirke ſolche Wirtſchaftsſchulen 
xi errichten. Die Grundgedanken dazu hat der Geh, Re⸗ 
gierungsrot Dr. Kühne in ſeinem auf ber Reichsſchulkonfe · 
renz erſtatteten Bericht gegeben. An dieſen Plänen wird 
die Praxis noch manches ausgleichen und verbeſſern milſſen, 
um ſo notwendiger aber iſt es, daß ſie Überhaupt balb gteij· 
bare Geſtult bekommen, denn mit dem Plänemachen allein 
ilt es nicht getan. Die Kräfte in der Arbeiterſchaft ſuchen 
Betätigung und Mitwirkung, nicht nur in den Betrieben, 
ſonbern eine ganze Reihe anderer Einrichtungen rücken in 
thren Aufgabenkreis mehr als bisher, z. B. Wohnungsfragen, 
Sledlungs⸗ und Verkehrsweſen, Arbeitsnachweis, Tarij⸗ 
und lichtungsweſen und alle ſonſtigen ſozialpolitiſchen 
Einrichtungen uſw. Tlefer einzudringen in bieſe Fragen 
muß ermöglicht und das geiſtige Rüſtzeug dafür geſchaffen 
werden. Die Wirtſchaftsſchulen haben wobl in erſter Linie 
auf dieſen Gebleten die Führerausbidung ins Auge zu 
faffen, doch wird auch, unter Benutzung der in dieſen 
Schulen zur Verfügunß ſtehenden Lehrmittel und Lehrkräfte, 
in Abendturſen die Ausbirdung aller derjenigen votwürts · 
brängenden Kreiſe möglich ſein, die im Arbeitsverhältnis 
ſtehen, an allen Erſcheinungen des Wirtſchaftelebens genil⸗ 
gendes Iniereſſe haben und ihre freie Zeit der eigenen Aus ⸗· 
bildung wibmen wollen. Die ausgehildeten Führer werden 
in Gewerkſchaftsverſammlungen und Zuſammenkünften das 
Gelernte einem größeren Kreiſe zugünglich zu machen haben. 

Die Finanzlerung dieſer Einrichtungen wird das ſchwie⸗ 
riglte Problem der nüchſten Jeit ſein. Unbedingt muß ver⸗ 
langt werden⸗ daß Mittel der Allgemeinheit in größerem 
Umfange als bishor für dieſe Aufgaben bereitgeſtellt werden, 
und menn die Gewerkſchaſten entſprechend den Beſtim⸗ 
mungen ihrer Statuten ebenfalls für die gelſtigen Inlereſſen 
ihrer Mitglieder Opfer zu bringen berelt ſind, dann laſlen 

EiRett* 

keit im Intereſle der Volksgetamtheit iſt gezeben. 
   



     

    
   
    

   

    

   

      

   
   
   

     
   

        

   

          

   
   
   

   

    

   

   
    

           

        

Danziger Nachrichten. 
Perirrtung Daupies bei der Wliederherſlellungrkawunlfflen 

Uicderherial, Völkerbundstagung. 
Die ſtellungskommiſfton in Paris hat den Senat 

M Breien Stadt Danzig telegraphiſch „ ber am b. Siini. in 
boris heginnenden Schlußtagung über den Untell Der Errlen 
ötadt an den Reichs“ und Staatsſchulden ſowie üiber die 
hewertung des in Danziger Gebiet belegenen Reichs und 
Stoatseigentums eingeladen. Als Verireter der Freien 
Siadt wirb der Bräſtbent des Senats, Sahm. an der Tugung 
hilnehmen und die Reiſe nach Voris am kommenden Mon⸗ 
uag antreten. Von Paris aus wird Präſident Sahm ſich 
— 35 ehen Waiag ben Ichim —— aen ſah Bölker · 

„os betzeben, en ten Nachrichten jetzt für 
Re Danziger Angetegenheiten der 18. und 20. Junt in Uus⸗ 
ſcht genommen. In Genf wird der Senat vorausſichtlich 
auch Senator Schümmer und den Generaldirektor 
bDer Eeat iebe, Profeſſor Nos, vertreten ſein. 

Die Abänderung der von der Haundelskammer „ 
ſen Beſcheinigungen. In lehter Zelt ſind mehrfach Veſchei⸗ 
figungen ber Handelskammer nachträglich durch Streichun ⸗ 
gen, Verbeſſerungen oder Zufätze obgeändert worden. nos⸗ 
beſondere ſind auch in mehreren Fällen die Verſorgungs⸗· 
beicheinigungen oder Urſprungszeugniſſe eigenmächtig be⸗ 
richtigt oder in irgendeiner Form verändert worden. Die 
Handelskammer ſieht ſich daher veranlaßt, nachdrücklich dar⸗ 
auf hinzuweiſen, daß ſämtliche von ihr ausgefertigten Be⸗ 
cheinigungen den Charakter amtlicher Urtunden haben und 

jche eigenmüchtige Veränderung derſelben unſtatthuaft und 

verboten iſt. Ganz abgeſehen davon, daß die Handelskammer 
borechtigt iſt, dem betreffenden Antragſteller die Ausſtellung 

ron Beſcheinigungen zu ſperren, machen ſich dieſelben unter 

Umſtänden auch der ſchweren Urkundenfälſchung ſchuldig. 
Collte eine nach Ausfertigung durch die Hondelstammer 
vorzunehmende Abänderung ſich unumgänglich notwendig 

erweiſen, ſo muß dieſe ebenfalls beſcheinigt worden. Die 

handelskammer iſt bereit, Anträge auf Aenderung entgegen⸗ 
zunehmen. Es liegt im Intereſſe der Betelligten, dieſe Vor⸗ 

ſchrift zu beachten, damit ſie ſich nicht unnötigen Unannehm⸗ 

lichkeiten ausſeten. 

Ueber die Zollunlon mit Polen findet am Donnerstag, 

den 9. Juni, vormittags 10 Uhr in dem Vollſttzungsſaal des 

Volkstages ein Vortrag des Senators Dr. Volkmann ſtatt,. 

Einen weiteren Vortrag hölt Oberregierungsrat Kraefft, Lei⸗ 

ter der Oberzolldirektion in Danzig, über den polniſchen 

Zolltarif und die polniſche Zollgeſetzgebung. Sämtliche ver⸗ 

jügbaren Karten werden den Fraktionen zur Vetfügung ge⸗ 

ſtellt und müſſen ſich Intereſſenten on dieſe wenden. Wie 

wir hören, iſt die Kartennachfrage für dieſe außerordentlich 

wichtigen Vortröge bereits ſehr ſtart, ſo daß es ſich empfehlen 

dürfte, die Vorträge in einen größeren Saal zu verlegen ober 

ſie zu wiederholen. 

   

  

  

  

  

   

„König Kohle.“ 
Roman von Upton Sinclair. 

(Fortſetzung.) 

Hal wandte ſich um und ſah Bill an, der om vorhergehenden 

Loge einige Spuren von Humor gezeigt hatte. „Schmen Sie.“ 

jogte er zu ihm, Sie beſizen nun mein ganzes Celd. kaben mir 

outzerdem ein blaues, Auge gemacht und blaue Hlecken verurſacht: 

Ele können alſo zufrieden ſein. Bevor ich gehe. könnten Sie es 

mir wirklich ſagen.“ 
Was ſoll ich Ihnen ſagen? brummte Bill. 

„Weshalb mir al dies geſchah?“ 

„Weil Sie zu dreiſt ſind. Junge. Wußten Sie denn nicht, daß 

Bie ſich hier nicht hexeinſtehlen lönnen?“ 

Jal“ meinte Hol. „aber ich will etwas anderen wiſſen. Wes⸗ 

halb haben Sie mich nicht zuerft nicht hereingelaſſen?“ ů 

„Wenn Sie eine Velchäftigung im Vergwerk ſuchen, fragte der 

Mann. weshalb probieren Sie es denn nicht auf dem üblichen 

Weg? 
„Ich kannte dieſen üblichen Weg nicht. 

„Dos iſt rs eben. Und wir woflen mit Bnen nichts risticren, 

Sie ſahon nicht recht gebeuer auß.“ ů 

„Ja, wyfür halten Sie mich denn. wofür fürchten Sie ſich? “ꝰ“ 

„Baſſen Sie es qut ſein, mich logen Sie nicht binein. 

Hal ſchritt cinige Schritte ſchweigend weiter und überlegte. 

wie er das Geheimnis entwirren fönnke. Ich ſehe-daß Sie wich 

kor vordächtig halten, ſagte er. und ich will Ihnen die Wahr · 

kei geſtehen, wenn Sie es mir erlauben wollen. Dann, da der 

anders keinen Einſpruch erhob, fügte er hinzu: „Iich kamme wy, 

der Univerfität und wollte ein wanig das Leben ſehen und ul 

eigenen Zitßen ſtehen; ich glaupte. es würde mir viel Spaß machen. 

hierher zu kommen.“ 

„Nun.“ meinte Will, dies iſt kein Jußballfeld, dies iſt ein 

Kuhlenbergwerk. ů 
l ſah. daß ihm der andere glaube: „Saßgen Sie mir miſ⸗ 

richlig, wofür haben Sie mich gehalten?“ 

Meinetwegen“, brummte Bill. »Hier Lauſen viel von dieſen 

Gewerlſchaftßagitatoxen herum und verſuchen die Arbeiter zu or. 

ganiſteren, was uns jedoch gar nicht paßt. Uunſere Geſellſchaft 

nimmt ihre Urbeiter durch Agenturen aul. Wären Sie zu etnem 

——— gegangen und von dinſem verdingt worden, ſo wären Sir 
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erhalten wir folgentze Zuichrtſiif. öů 
Der Borſtand des Imterperbondes der reten Stabt 

Dunzig war ſo geniigſom, ban BPreis für ein Pfund Honig 
auf 10 M. foſtzufeten., obwoht friſcher guter Houlg bereits 
iitt 9 Mk. (neun Mart) ſe Pfünd biererts verkaüuft wird. 

EüEE onig lan enun e , Whe 
Sehſe Ernte Aunin gröheren Unſeß Angüiger »Ueber 

feſtletzung von Höchſtnceiſen ſchlmpfte man bisher ſtels, und 
nun erlaubt ſich der Imtervorftand ſelbſt eine ſoiche Knord⸗ 
nung. Wenn es wahr iſt, daß Vis Organiſlerung ber Husfluhr 
des im Freiſtaat erzeugten Honlgs nach England ſeitenc des 
Imkerverbandes in Angriff genommen iſt, wie Imker berells 
andeuteten, ſo iſt beſagte Preisfeſtſetzung ſa ertlärlich: Sleber 
die Ware ins Aunland ſchaffen, ols zunächſt bie Volksgenoſſen 
wohlfeil bedienen — ö 

Wir hoffen, daß die zuſtändigen. Stellen Beranlaſfung 
nehmen, ſich mit den letzt erwähnten Abſichten der Zunker 

etwas näber zu. beſaſſen. ESiner zur Erzielung Böherer Prelle 
geplanten Honigausfuhr müßte von vornherem ein Riegel 
norgeſchoben werden. 

Muterh vagghit ſh u eiaben Eihers enddet geoh eterverein ti W letten Sthung 
der Ueberteuerungbüzuſchlſſe bei Weinhusboen Die Wrbbalh 
Bautöligkeit iſt möglich, da ſonſt die Rieten um mehr aelt 
1000 Prozent geſteigert werden mützten. Deshalb hat man dozu 
gegriffen. Bauloſtenzuſchaſſe zu Zaälen, die die, Uebertenerungz⸗ 
loſten becken ſollen. Während bes ftrurget, al man glaubte, in 
wenigen Monaten ſei der Geldwert wieder hergeſtellt, 
wurden die Ueberteuerungszu kritlllos hingenommen. Jeßt 
aber, wo die Herſtellung der ſrüheren Kauſtraft des Gelder nicht 
mehr erwartet wird und mam ſich immer mehr auf die gemindert⸗ 
Kauftraft des Geldes einſtellt, ſind ouch die Ueberteuerungs⸗ 
zuſchüſſe von einem andern Geſichtspunkt aus zu beurtellen. Die 
Ueberteuerimgszuſchüſſe werben hingegeben und können auch bei 

vßllig veränderten Verhältniſſen nicht vwiehr zurückgefordert 
werden. Setzt man den Fall, daß die Höchſtgrenze der Mieten 
ſlele und dadurch die Mieten ſteigen, o würden die Inhaber der 
Dauten, die mit Ueberteuerungzzuſchaſſen errichtet wurden. die 
ganze Summe als Geſchenk und ungerechtfertigte Vereicherung 

betrachtun Lönnen. Auch ſie worden die erhöhte Miete erhalten, 

ohwohl ihnen die Baukoſten erſtatlet wurden. Oder aber die 

Mleten dieſer Häuſer wären unberechtlater Weiſe gan) niebrig 
und es läge auf Koften der Allgemeinheit eine unbegründete Be⸗ 
vorzugung jener Mieter vor, während alle Übrigen die hohen 
Mieten zahlen müsten. Der Mieterverein wil deshalb dafür 

eintreten, daß die Uebertevrungbzuſchüſſe in Zuhumft der Allge · 

meinheit zugeflührt werden, indem ſie einer öſſenelich⸗rechtlichen 
Swangsbaugenaſſenſchaft gegeben werden, der alle Mieter ange⸗ 
hören. In dieſem Falle würde ein etwalgar Vorkeil ber Geſamt⸗ 
heit zugute ommen. ‚ 

Pyllzelbericht vom 8. Juni 1201. Verhaftet: 21 Perſonen, 
darunter: 4 wegen Diebſtahls, 2 wegen Verpachts des Einbrucht, 
2 wegen Sachbeſchädigemg, 38 wegen Poßfälſchmd, 1 wegen 

der U 

  
—mscher Scnuptabal: 

bis gesteigerts Hachtrage ist der Sewsis, dah dle Ovelltst vorzügilch lst. 

Trunkenheit und Betaſtiguna des Publibmms, 6 in Pollzeſhaft. — 

Obdochlos: 3 Perſonen. ö 

    

   
    

B. Sc 
(Gesehlich geschülzt.) 

ſcheint, wie ein Herr 
redet, ſo wird er nicht eingelaſſen. Verſtanden;“ 

„Jo“, ſagte Hal. „Wenn Sie mir für mein Geld wenigſtens 
ein Frühſtück geben würden, ich wäre ſehr dankbar.“ 

„Die Frühſtackseit iſt vorüber. Sie können hier warten, dis 

die Tannengaplen reif werden. Mil lachte, ſein eigener Vitz 

ſchien ihn milder geſtimmi zu haben: er entnahm ſeiner Laſche ein 

Stück Brot und reichte es Hal. Dann öffnete er das Tor und ent⸗ 

ließ ihn griuſend. 3* 
So endete Hols erſte Begegnung mit den „Küdern dor In⸗ 

duſtrie“. —— — 

Hal Warner ſchleppte ſich langſam die Straße entlang: doch 

kam er nicht gor weit. Er erreichte ein Kachlein, das die Felſen 

herabſprudelte und aus dem er ohne Angſt vor Typhusgeſahr 
trinken konnte. Hier lag er ſeſtend den ganzen Tag. Gegen 
Abend zog ein Geroitter auf, und er kroch unter einen Helſen. der 
ihm jedoch nur garingen Schutz bot. Bald wax ſeine Docke durch 
Und durch naß, und er berbruchte eive, ebenſo dualvolle Nacht, wis 
die vorhergehende geweſen. Er vermochte nicht zu ſchlafen, Wohl 
aber zu denken; und er überlegte. was ihm geſchehen war. Bill 
halte goſagt, ein Kohlenbergwerk ſei lein Fußballfeld; doch deuchte 
es Hal, ols ob auf dem Körper beide gleiche Spuren hintertirßen. 

Er kreute ſich ſehr, das er kein Geweriſcheftsorganihetor war. 
Uls es togie, ſchlehrte er ſich weiter und feßte ſolne Wande · 

rurig fört: von Käktt unn dem ungewohhnten Mangel an Nehtaung 

erſchöͤpft und geſchwächt“ Im Larfe des Tagatß erreichle er seine 

  

  

Eſten du bezahlen und füärchtete ſich zu betteln. Am Strasraſeum 
ſtand ein Laden: er troi ein, fragte, was Pflaumen koſten und 
ertußr. batz er für füntunhzwangig Cants ein Vfund, bekomme. 
Der, Preis war groß' doch, ouch der Baboen hochgelegen, und dieſe 
beiden Dinge ſtanden, wie Hol ſpäter erfuhr: zu einander in einem 
gewiſſen Verhöltwis: frellich war ſtetks der Preis betröchtlicher. 
als bies der Söhe entſproch. 
ein Zettel: „Wir kauſan Gertſchehie mit 10, Prozent Ahzug. Er 
hHatte einmal dunbel von einem geſetlichen Verbot gehürt, den 
Lohn in Gutſcheinen auszutzahlen;- doch, fragte er nicht weiter, 
trug eiligt ſeine gar leichte Väft von Pflaumen fort, ſette ſuh 
an den Wegrand und begann zut eſſen. 

Etwas weiter als die Kraſtſtation, nuhe dem Sahndamm. 
ſtund in einem Gorten eine Keine Hütte. Er begus ſich dorthtn 

und fand einen alten, einbeinicen Wächter vor. Dieſen bat er vm   hereunngrrommen. Wenn ober ſo rin gerl vor dem Lor er- die Erlautbnis, die Nucht in Der Gütie erbringen zu därſem damm, 
  

Kroſtſtation am Fuße des Bergen. Er⸗Botle nicht daßs Geld. ein 

Ueber dem Verkaufstiſch verlindete 
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alb er berierktle, dah der elte Mans Ein 

  

ů Aus den Gerichtsſolen. 
der Wathumnd ues Schnrher 

weſter in Dentgig Prach ein — Eur Lobusc en. 
hand, daß gohlen aus dem Ehen ſielin und as Ofeabluch habdhurt 
mwar. Ter Echneibermelſter hatte ei unterlaſfert. don in 
Ordnung zu brintzen. Tos Schölfengericht veaurtetltt chn vun 

wegen ſahrläſſtser Brendſtiſtung zu 100 Wi. Geivhrafe⸗ 
tin bicerre Ochlüchtsemelgre. Der Hleilchermuiſter Auarb 

Winort in Danzig verxlangte für Bauchlupben das Pfund 14 Mr. 
während der 13 MI. betrug. Ais er auf die Höcht⸗ 
pyritüberſchreitang hingewieſen wurde, meinte ex. hallen Sie ſich 
viam an den Höchſtpreik. damm erhalten Bie gar lein Fleiſch. Dol 
Schöffengericht vorurtzilte ſhn zu 8500 Mr. Seldſtrafe. 

Eine urvertlinfrige Walte. Der Pellner KAnton Blaowitt in 
Nruſahrwoſſer liek ſich mit dem Händler GClous in Bosnot in eine 
eigenartige Wette ein. Er wollte 25 Siebe mit einem Stode über 
ſein Geſoß aurhalten und der Preil der Wette ſollten 2000 MNr. 
ſein. Man ging on die Tuhktragung der Wette. Entgegen der 
KEbmachung nahm man einen Ochſenzirwer urd als Bledowali 
7 Giebe cusgehal'en hatte. kontte er dit Echmerzen nicht mehr 
aushalten und er Vung aif und devon. Er wollte ſich dos 
Vergnuͤgen aber nir, umſonſt geleiſtet Faben. Derhalb entriß 
er dem Glaus die Brieſtolche mit 2400 Nf. Inbalt und nahm ſie 
mil. Weogen Diebſtahlk hatte er ſich nun vor dem Schölfeugertcht 
zu veronttorten. Er entſchuldiolr lich mit Trunkenheit und den 
Echmuxgen. bie er boch nicht zwecllos erduldet haben wollte⸗ Seine 
Schimderimd des Vorganger errette Heiterteit. Das ericht ver · 
urtellte ihn wegen Sießſtahls zu 8 Monaten Gefüängnis. 

Unerlandte Ausfuhr von Seinwand und Drillich. Der Gänver 
Franz Teichmam in Bromberth wollts Veinwand und Drillich im 
Werte von 2814 M. aut dem Frriſtaat nach Pommerellen aus- 
führen, ohne dagu eine Genehmigung zu beſttzen. Dal Schöflen⸗ 
gericht verurteilte ihn wegen unrrlaubter Kurfuhr zu 1 Monat 
Gefängnis, 10 000 Mt. Geldſtraße und Einziehung der Ware, 

Das beſchwindelte Wohnnngstamt. Der Ugent Jultus Marhe⸗ 
nom in Danzig zeicgte öffentlich den Verlauf eines Gauſes mit 
Wohnung an, Ein Beamter dei Wohnungzamtes fragte bei ihm 
nach, wo die Wohnung zum Verkauf ſtände. Rathenow erwiderte: 
in Graudenz. Tatſächlich war dleſe eümeuß aber in Danzig. 
Das Schöffengericht verurtzilte mn wegen ſalſcher Angabe über 
die Wohnung zu 1000 Mark Gebdſtrafe. 

Für Bheumatiker und Rervenleidendel 
Befeltlate durch Togal ſein Rheuma und ver ⸗ 
ſpürt ſeit reichlich 2 Jahren nichts mehr dabon. 

Herr Aug. Fauſtmann, Ottendorf. Kr. G., ſchreibt u. a.:. Bin 

68 Jahre alt und 1917 wegen Rheumatlbmus penſtoniert worden. 
Der Arzt hatte alles verfucht und nichts half. Einer Taceb ſagte 
er, wir werden es mal mit Logal verluchen, und welche Wandlung! 
Ich ſpurte gleich in ein puar Tagen Beſſerung und habe mir 
durch Togal meinen Kheumatizmus beſeiticen Wunen und ſeit 
reichlich 2 Jahren nichts mehr verſpürt. Togal wirkt nicht nur 
in gleicher Weiſe bei Rheuma, ſondern auch bei Schme in den 
Celenlen und Gliedern, Jichias, Heyenſchuß⸗ Eicht und auen Krten 
von Nerben- und Ropfſchmerzen. In Krantrnanſtalten erprobtt 
Aerztlich glänzend vegutachteil In allen Upotheken erhältlich. (4127 

  

     

          
      
       

       

    

     

   

  

   

   

  

   
    

    

    

    

s. 

l. 
Fahtin-MNiedetlage 

Danxig-Schidlizʒz 
Karthüuserstr. 118 TeleonzTar 

  

ertlärte er! „Ich verhuchte; ki Bergwerl 
wurde aber für einen Gewockſchuftsorganiſatbr 

„Ich will hier keine Oroaniſa „S0*, ſagte der Mann. 

haben. — 
„Aber ich bin doch teinerl“ beilsla G... 
— eeſe- waßs Sie ſind. Wielleiche ſuis Sie ch 

Ich wil ja nur einen troclanen Fleck pun Echlohen. E Lem 
Yhnen doch nicht ſchaden, mir dies zu gewähren.. ů 

Dox iſt nicht ſo ſicher“, Mwiderte Pör andere, bt meirtel,- 

wecmm. lehen Sit lich mit Jhrer Decke in den Whzl. Kier iuſe „ 
Sin mich wil Ihren Wewerkſcholtsſachen in Kuhl. 8 

l verlongte es nicht zu fprechen; er wichelhe ſich in Pint 
Dust uib chef vie ein Mann, den weder Diebe noch Wauerde. K 

plagen. Am Morgen gab ihm der Alte ein Sturk Sörnbrot 

und junge Zwiebeln aus dem Garten, und nit hatie ihm ein 

Krühſtäck ktlicher geimnundel. Ius Hal beim Abſchnd ſeinem 
Wirte dankte, bemerite dsſer: .Schon gqut. junger Mam: Sie 
künnen mich damit bezahlen, daß Sie darüber nicht reden.Wenn 
ein Mann graue Haare und bloß ein Vein hot., wäre es kür ihn 

gleich, in der Schlucht zu erkrinkrk sder ſeins Arbeit xt verlurrn. 

Gal⸗ verſpruch es und ſchritt keines Weges. Die Schmerzert 
hatben vachicleſten, und:er vermochte vwes, „ Pibt Whe⸗ 

  

  

   
   

häuſer kamon in Gicht — ihm war, als wärs er 

Und. mun harrte Hals eine abenteuerliche Wache 

ſtreicher, alsz richtiger Landſtreicher, ohne dit Zehnvallarnote inm 

Kürtel, die der Realltät, ſeines Erlebmiſſes Abbruch getan hätte. 

Er überprüſte ſeine irdiſchen Bülter und fragte ſich, ob er wohr 

noch wie ein Herr“ misſehe. Auch erinnerte er ſich, datz riu 

Lächeln ſteis die Frauen angezogen: ob eß aber Gich in Per. 

b· 6. mit einem blauen diele Sgenſchaft beibehalten 

hatte? Da ihm jede andere Verdienſtmöglichteit fehlte, pro 
er dieſes Lcheln bei weichherzig ausſehenden Fauiſratun, un 
Erfolg. war ein derartiger, daß er in Verfuchu 32 

Weisheit ehrlicher Erbeit zu zweifeln. Er ſang bas 
Garigan-Lied, ſondern die Worte eines Vagobundenktedleiun, Dats 

er einmal gehört⸗ ‚ — — 
ichen, ſuland e„ Küüren Wüet n 
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„O, weshalb en Vie Arbein 

Worhenus faws



          

   
   

   

  

Menſchenſchickſale. 
Don Auguſt Striündberg. 

Cin älterer Mam ſaß aul der Dompferbrüct von 
Gchmächlunde und tot nictts Or guckte allerdingt auf die 
ſlſche, bie unten grulchen ken Tongmuririn frietten, unh 
er höärtt auf die Weilen, die nenen die Arlicenpfeiler plät 
ſcherten. 

Do tam ein undertr, ouch ein Blierer Herr. letzie ſich au 
Dir Brutk geßewüber. Der lab lebenselustig aus und hatte 
nüch ein eurt im Außt, das von rinem Meſprüch ber⸗ 
rühren mochtr. In dem neue Gedanten geboren waren, oder 
Wen der atlüungtnen Autſfübrung von Pläntez. Sr en., 
ſein Genenüber zu betrackten, und ſad in deſten gon 
Atuthtren etwas Unbeſfimmtet. etwas von amei ell · 
ſchutft-Kofhen Mollardiertes, ein Mißrerhöltnte zwiſeen dem 
Letztüen und dem Verpungenen. Die Kleiber butten die 
Vinlen rines Herrn. warcn uber aue cinem Zeug. dos nicht 
das hues Herrn war: und ble Stieſtt waren ſchlecht mo⸗ 
deiliert, Selnten aber, daß der uß vor ſchwerer Urbeit sge⸗ 
kehlicht geweſen: Die Hüändt wartn weih. adet dir Munſchetten 
nicht. 

Uls det Nrembling bas Seſſcht bes anderen zu durch⸗ 
miſtern degann bemerkte er hbinter dem großen. ange⸗ 
Hrautien. dennen Vöollbart, en Aett eingebettet, die Linien 
elnes unbrren Gelichter, das ihn an ein befunntes aus der 
Dutenbzeit erinnerte, aber et lank ſokort zurück und verbarg 
ſuch unter dem Nort. Die Augen waren von bem oberen 
MWilſt verſchüttet, der wakrſcheinlich entwickelt war, um dem 
Aunenlid zu heiſen, das Auge gegen Licht von oden zu 
ſchutßcn. mie es bei den Arbeitern des Schreibtiiches ge⸗ 
wöhnllch tſt. Aber da waren einige elgentümiche Vinlen. 
mle rin Atsent Jirkumfler. und ein ßewiſſer Graugelb, das 
von den Schlsten beruntething, weckte wleder Erinne · 
kungen, Pir ſedocd cheuſo lämell wieder verduntteten. Die 
Nale war unten zu ickmal, die Mügel waren von den Seiten 
zufammengedrückt. ettdas Totemſchädel oder verzeichnetes 
Anfangerporttät. 

Er balte ſich gelrrt: es war kein Befannter. 
Schltehiich erthob der Durchmufterte den Kapf und lah den 

Eremtüng en. Da gelchah eine Verwandlung: alle Jüge 
verſchwonden und nur der VBlic ſprach, diele Sprache, die 
me, nerbrimeiſcht werden kam und die Seeſe felbſt lein 
muh. 

Kennft Dn mich mieber? fragte et. 
Jo. mit Dtinem Slick din ich betannt, aber nicht mit 

Peinen Jütgen und nicht mit Veiner Stinune. Ich kenne 
Dich, aber weiß nicht, wie Dit brißeft! 

Dent noch! 
Da kam rin Tonkatl und bann eim Blick wieder aus dem 

dunkeln Voch im Autze. 
Du deißeſt Jakabh 
La, lo ilt cs! —— Wir ſind alt geworden! 
Wir lind ein Stück weitergekammen! H7i Setzt 

etinnere ich win, ce ilt dreihig Jahre her: wir ſoßen eines 
Sommeradend⸗ im Hotel. dort drüben in Heiterbuct 
Warte!.. Deine Rerlen waren an dem Tage zu Ende. 

Du erinnerſt Dich daran! 
Du warft bei der Gosanſtait ongeliellt und ſchriebſt Rech⸗ 

mingen aun. Lu batteß Prine Arbeit und hier draußen 
foßteſt Ou einen Groll auf die Stadt und das Stabtleben, 
den ich nicht recht denril. 

Nur weitr. 

Um Abend brach Dein Haß in Aalerti aus und Du be⸗ 
ſchlolleſt. Deint Stellung aufzugeden und den Winter über 
dier draußen in den Schären zu bleiben. 

Und das tar ich auch! Und ich bin ſeitdem nicht ein ein⸗ 
Mürt Mal in der Stadt geweſen 

Dos faßft Du, Renich? Dreißig Judrr haft 
ürſlen? 

Da, das bade ichl. A habe von llederfetzungen ge⸗ 
lebt.. babe mich verheirairt 

Und blit zutriedend ů‚ 
So züfrieden, wie mon ſein kann, wenn man keinen 

errn hat. keint Kamierxaden, vor aliem keint Glockenſchlägt. 
daßte Ühren, wie Du Dich erinnern wirft! 

    

—* 

— iſt rin funberbares Schichkal! Kannſt Tu es er⸗ 
klären? 

Reln, Scucklale kann mer nicht erklärent Ich habe er 
K(hm verfucht mit Kerertung und Raflenunterichied und an ⸗ 
gekorenen Trieden, eber ich lomme damit nicht weiter. Mein 
Bater wur ja einmal rin reicher Mann aus der Mittelklaſſe, 
der ein Haus machte und ſeine LVeule bei ſich ſah. In einem 
gewiſſen Aiter wurde er müdt. tieh den Griff los unh donn 
lag er auſ der Straße. Mehn Bruder ging auch ein Stüct 
Würzzäürde, Heß los und laß Pe, er auch. Mir ginß es etwas 
underxv. Ich wor mi: Abſcheu gegen aller Rehgelmätzige ge⸗ 
baren n alle Konpention, Umſtände und Komplimente. 
und einrts Taßes verlor ich ulle Illuftunen. Ich glaubte Pes 
Lebens relatit Nichtigkeit einavlehen und ſand, datz bei 
wenißer Luxus auch bie Arbeit geringer würde. faulglich der 
Gemiß größer, denn die Arbeit war für mich eine Straſe. 
Dieſe Alrider guin , Dit Dyu ſiehſt, habe ich gekn Jahre 
Betrahrn; dedrücle, wir viel Urbelt ich mit erſpart und wis 
droße Menüſſe ich geſammelt baßr. Nichts zu tun. iſt für 
urch dir Seligkelk. 

Aber baſt Dur 
zu kommen, zu w— 

Meein. dielr Vegt 
das iit mein Glück! ! 
85 
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lehlen mir! Ich verßrhe ſie nicht, und 
Lüindem ich die Stata redußzierte       

       

Für freie Stunden 
Unterhaltungsbeilage der Danziger Volksſtimme 

dolbes Borfflark mit Gota, zapaniſcher Soſa, einen Schunpe. 
eine ffloſche Bler und danach Kaffes und Punſch krieve, 
dann bin ich ſo ſellg, daßß ich mit niemand tauſchte! In der 
Stadt dagegen, wo ich dies jeben Tag hatte, war en wert⸗ 
los, Deun der Wag zum Genuſſe gaht durch Entſagung. 

Und Du biit verheiratet. ſagteſt Du? 
S mit iner Votſentochter! — Hm! 
ml 

Erinnerſt Du Dich denn an unſere alten Schulkameruden 
und Stubtengenoſſen? CErinnerſt Du Dich an dis ganze 
Gruppe, bie unterging? Talentvoll und tüchtig waren fie 
ouf allen Gebleten., hatten aber keine Luſt zum arbeiten. 
Wur deu ihre Achniſd) 

Sch habe es früher gegiaubt, und du weltt, wenn man 
mir das Sprichmort „Müßiggann iſt aller Baſter Anfang“ 
anfüdrie, ſo batte man die Urloche gelagl. Aber die Ur⸗ 
ſachen des Müßiggangs? 

Oa, ich glaude. es war ihnen vorher beſtimmt, wie die 
Rögel unter dem Hunmel zu leben, um an einem Wintertag 
zu erfrieten. Crinnerſt Nu Dich an Kart? Der hatie kelns 
Vaſter, aber ging unter, weil er mit zwanzig Johren ent⸗ 

SSSSSESESESE SSES S= 

Mittagszauber. 
Im Garten wandeſt hohe Mitfugsyell, 
Der Rafen gläuzt, die Mipiel ſchatlen breit; 
Bon oben ſietzt, getaucht in Sonnenſchein 
Und leuchtend Plau. der alle Dom hereln. 

Am Birubaum ſiht mein Töchlerchen im Gras: 
Oie Rütchen lieſt ſie, die als Kind ich lar: 
Iyr Aullitz glüht, er ziehn durch ihren Süinn 
Schnerwilkchen, Daäumling, Schlangenkönigln. 

Aein Caul von autzen ſtört: 's iſt Felertag — 
Nut daun und wann vom Lurm ein Glockeuſchlag! 
Nut daun und wann der matlgedämpfte Schall 
Im hohen Sras von eines Apfels Fall! 

Da kommt auf mich ein Dämmern wunderbar: 
chleichwie im Traum verſchmilzt, was iſl und war: 
Die Seele löſt ſich und verlleri ſich weil 
Zus Märchenreich der eignen Kinderzeil. Geibel. 

SDSDDDSDED 
deckte, daß alles Strehen und aller Chrgeiz nichtig ſel. Fünf⸗ 
unbzwanzig Jahre lebte er in London davon, daß er Lands⸗ 
leute anborgte. Man goab ihm mehrerr Male Stellungen, 
uber er verließ ſte, ohne adien zu ſagen. Er konnte nicht 
urbeiten. 

Erinnerſt Du Dich an unſeren Kameraden, den Schau⸗ 
ſpielet. der ſo ſchnell Karriere machte und derühmt wurde? 

Ja, gewiß! 
De kum ein Tag: er ſtand auf der Bſtbne, war mitten 

in einer Rolle, da traf ihn wie ein Blitz der Gedanke: warum 
ſtehe ich bier und mache Faxen! Und er fiel aus der Rolle 
und kam nicht mehr in die Rollen hinein. Er konnte ſich 
nicht mehr Illuſionen machen, zehn Jahre lang ging es nicht 
mehr: er wurde vergeſſen, auf die Seite geſchoben. Da kam 
die Not. Und ich hörte Un einmal im Café ſagen, es ſel 
Unſinn, die Kunſt und alles, ader er müſſe verſuchen, ſich 
Wieder zu kupirren“. Es gelang ihm für eine kurze Zeit, 
und da prahlte er damit, daß es ihm gelungen ſel, das 
Puhlikum wieder zu ‚dupieren“. Pann aber lleßen die 
Sperrhalen wirder los und die Uhr ſchmirrte ab — es war 
furchtbar. Wenn Du wüßteſt, wie viele Künſtler, denen dle 
Augen aufgegangen ſind und die „den Gloauben an bie Kunſt“ 
vertoren baben, ſchilehßlich das Handwerk ausüden. well ſie 
leben müſſen. Das iſt eine Tragödie! Und alle, die ſich vor 
der Zeit drücken, ohm daß man verſteht. worum! Ja, die 
Menichenſchicklale, ſog mir beren Rätſel! 

Nun. und Dein Schickſal? 
Der Fremdling erhob ſich. 
Mein Schickſal? Jo, daß ich nicht untergegangen bin, iſt 

wir das größte Rätlel: benn alle Vorausfetzungen hatte ich 
dazul Ich bin in dos Joch der Geſellſchaft gekrochen, ich bin 
wüilrber herausgekrochen, mehrere Male, ober ich kann mich 
nicht mit dem Leben verſöhnen. Ich ſchleppe mich damit, 
das ilt alles! 

85 das ſagſt Du, der alles bekommen hat? 
al 

Wie ſoddlen wir uns denn demühen, das zu erringen, wat 
Ihr verachtet, wenn OIhr es bekonunen habt? 

Ich beneide Dich, weil Du Oich nie darauf, auf das Wett ⸗ 
rennen um die Ehre, eingelaſſen baſt. — Doch jetzt kommt 
der Dampter! Adieu! 

Adien! Dante für dus letzte Wort, denn bas hat mich 
erlöſt! Ich war nämlich auch ein Ehrgeiziger, wagte mich 
aber nicht einzulaſſen! Darum blieb ich in Ebal! 

Nater und Tochter. 
Ein fozlallſtiiches Welhräck. 

Anatolt Frenet. 

      

     
Betel iſt notwendig. Wie. das Gitte hat es ſeinen Urivrung fie 
in Mer Nalur: Das eine konnte nich vhur bas andere beſtehen. 

Wir Und nur glacklich. weil wir unglüclich find. Der Schrayt; 
li der Vruder der freude. Ter fltem diefer Zwillinge hauht 
über die Laiten der Harſe und laßt alle harmoniſch ertönen. Murng 
vur der Htem der Glaner aber he hinhaucht⸗, würden ſie einen 

n, ermüdenden Klaug geben — wie den dez 
Schpriaent-. Aber die uunveemeidlichen Uebel, ſene 
Uebel, dis zugleich gamein und erhaben ſind und aus hbem Zuſlaade 
der Wenſchheit dervorgehen. ſollen nicht um jene känhlichen 
Uedel bermchrt werben, die aus dem Zuſfland unſerer Geſed. 
ſchaft hervorathen. Ter Menſch wird nicht mehr von unſthoner 
Arbeit, die u chot ſierben als leben läht, eniſtellt werden. Prr 
Sdlave wird das Elendhaus verlaflen und die Fabrir wird nich⸗ 
uung e Siterin, der Milllonen verzehren. ‚ 

leſe Vefreneng erwarte ich von detr Maſchine ſelbth. S. 
Maſchlur, bic ſo viele Meunſchen zermalmle. wird bau aus Wab, 
derzig herbritommen, um dem nienſchlichen Fleiſcht ſanſt zu helfen. 
Oite Maſchint, erſt grouſum und rauh, wird de gultig, vexföhnend 
Und freundlich ſein. Wie wird ſir ihren Geiſt verwandeln? Höre. 
Der Funte. der ous der Lendener Flaſche ſprang, der kleine, ſeine 
Stern, der ſich im lebien Jahrhundert dem ſtaunenden Phyſller 
oftenbarte, wird dlelrs Wunder vollhringen. Das Unbekannte, bus 
ſich ſelbſt beſtegen lieh, ohne ſich dadurch zum Bekannten niuchen 
zu laſſen, die geheimnisvolle, eingefaraene Kraſt, das Unaußführ⸗ 
bare. wovon unſere Hände Weſitz ergreiſen, der zahme Blißichlag. 
auf Flaſchen gezogen und in die ungtzänlten Drähte enliaden, 
deren Nehwerk die Welt bedeckt — die Eleklrizilst: ſte wird der 
Maſchine ihrr Kruaft leihen, ihre Hille, wo immer ſie gebraucht 
wird, in den Häufern und Räumen, im Heim, wo Battr Multer 
und Kinder nun nicht laänger getrennt ind. Das iſt kein Traum! 
Die ſtarre Maſchine. die in der Fabritk Lörper und Seele den 
Menſchen ſchüttelt und zerrütlet, ſie wird im Hauſe dienſtbar ſein, 
zur Gumilie gthbren, heimiſch werten. Aber etz ⸗„ zu nichts nöbe, 
zu gar nichts natze, die Scheiben, Aloben, Verbiamungbſtangen, 
Aurdeln und Schwungräder zu vermenſchlichen, wenn der Menſch 
ſelbft ein Gerg von Eiſen behält. 

Wuar ſchauen nach kiner noch wundervollen Verwandlung aus, 
wir rufen nach ihr. Was ſagt der Arbeitgeber heute?“ Er 
lagl, daß er der denkende Erilt ſei und daß vhne ihn die Armee 
der Arbeiter wie ein Körper wäre, der des Verſtandes beraupt 
wurde. Nun, wohlan, wenn er der Geiſt iſt, dann laßt ihm un 
feiner Ehre und ffreude genug haben! Braucht ſich ein Meuich 
mit Wohlftand zu ſübrrfättigen, weii er der Geiſt iſt, der denlt? 
Als der große Bildhauer Donatello mit frinen Genoſſen eine 
Bronzeſtatue goß, war er die Seele des Werkes. Duas Geld. das 
er vom Füͤrſten erhielt. verwendete er, um es in einen Korb zu 
legen. der durch eine Rolle auf einen Tragbalken der Werkſtätte 
geſchleudert wurde. Jeder der Genußen ftreifte, wenn die Reihe an 
ihm war, das Sell vom Korde und nahm vom Gelde, ſoviel er nötig 
hatte. Liegt denn in der KArbeit, die durch den Vorſtand eines 
Menſchen geſchieht. nicht Freude genng und befreit dieſer Vorteil 
den Meiſter⸗Urbeiter etwa davon, den Gewinn mit ſeinem Ge⸗ 
ringen Mil⸗Arbeiter zu teilent Sieh, in meiner Republik wird es 
keinen Gewinn und krinen bohngeben — und abes 
wird uns gehören!“ 

„Vapa, das 
erregt. 

„Die wertvolliten Dinge,“ antwortete ihr Vater, Herr Ber⸗ 
geret, „gehören der ganzen Menſchheit und haben ihr immer ge⸗ 
Eört. Licht und Litft gehören allem. was da lebt und den Tag ſieht. 
gemeinſam. In. was Selbſtſucht und Habgier in Jahrhunderten 
zuſammentrugen, was die heſtige Anſtrengung Einzelner ver⸗ 
mochte. um Schäße zu ergreiſen und zu behalten und all der private 
Wohlſland, behen dir reichſten unter uns genießen — es ſind 

ſten im Vergleich zu dem, was allen Menſchen ohne 
Unterſchied angehört. Siehſt du nicht, felbſt in unſerer eigenen 
Goſellſchaft, daß die angenchmſten und her Dinge: Straßen. 
Müßſe und Wälder, die einſt wie Privatbibliotheken und Muſeen 
der Könige waren, allen gehören? Diele alie ſe im Wald von 
Jontainebleau oder zenes Bild im Muſeum beſitzt kein Reicher 

mehr als ich. Ja. ſie ſind mehr mein als des NReichen, wenn ich 

fit beſſer zu gonießen weiß. Das gemeinlante Gigentum, 
das die Menſchen wie ein fernes Ungeheuer kürchten, umgibt uns 
ſtetig, wenn auch unter wenig vertrauten Formen, Es deunruhigt, 
wenn du es ausſpridit; indeßen — man bedient ſich ſtetig der 

Vorteile. die es gewährt. 

       
   

üſt ja Sozialismust' ſagte Pauline 

      
   

  

       

Die Leiltungen der MWuskeln. Die menſchlichen und tieriſchen 
Muskeln unterſcheiden ſich vouün den Kraitmaſchinen dadurch, daß 
ſie wruiger Heizmaterial verbrauchen und bei der Arbeit weniger 
Wärme entwickeln, Mau kann ſich eine Vorſtelung von dem 
Mahe der Arbeit machen, die unſere Muskulatur zu lieſern vermag, 
wenn man bedenkt, daß der „Herzmuskel“ eines Mannes durch⸗ 

ſchniitlich am Tage eine Arbeit von 20 o½ Kilogrammeter leiſtei: 
daß bedeutel eine raft, die rin Gewicht vur ⅛ Kilogramm (400 
Zentner) einen Meter hochzuheben vermag un Arbeiter verrichtet 
lüglich 200 002 Riloarammeter; bei achthündiger Lätigkelt kann 
er in der Kekunde böchitens 1.5—11 Kilvgrammeter leiſten, 
wüährend das Mferd 7 -75 in dirfer Srit zuftande bringt. Die 

Kroftigſten in der Tierwelt ſind die Inſelten, die das Sieben⸗ 
und beckigſache ihres Körpergewichts zu ſchleppen vexmögen, und 
ſich im Springen bisweilen, wie belaimt, der unbeftritienen Well⸗ 
meiſterſchaft erfreuen.— 

  

     

    

Humor und Satire. 
Etim Heiratsvermitiler. Kelterr Müingfran: „Ich werde mich 

nur mit einein Plannc veꝛ er gelebt und gelitten hat“ 
Hetrutsvermittler: . Ich veritehe, Sic ſuthen »inen Witwerl“ 

(-Nebellpalter.“) 

    

   

  

    

en ſteht ein berr, der Euer Exzellenz 
zu üprechen wünſcht. Er ſagt.     

   

        

   

  

   

    Dringend. Diener: 

eintreten.“ 
ören follie. Miein 

er Verſammlung eine 
é« Zuhörerin ſo er⸗ 

wärc, würde ich 
mii wärc, ſo würde 

de Medrer. — 
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VDonziger Nachricht 
Inlolge Vetricheſhw 

tonnke die 
beichtankter Umfange fertigeſteilt werden. 

ů Las, K- und Aebattten. 
Einlrittskarten zur letzten dien 

Ubr vmne Pittug, lung, Pie morgen, Sonntag, nachmttag 25 
Uhr vom Dilbungsausſchuß e ſind noch im Vartel 
aue Auihuumg ian von ?. Uhr ab bm Thrater zu häben. 

kommt bekannit ů 
üuhrüaun enſchal. Die Gelet 
wert noch kurz vor Salfonſchluß kennen zu 
mand verſüumen. DPie 

   

        

n Wig Itattfindende Voi Fverm Be⸗ ————*— 
Friſeurgehilfen. 

Dle binher bnm ire e ů Abets per 
er Feiteines Nubwiapt -Her Heffentlichleit erſt 

geſtern zwiſchen Vertretern der Urbeitgeher 
geſunden hee banſt bor den hat auiſt neiur üen M daß bie blederen 

vor den pin aſber —— u nicht zurück⸗ 

DSDDSSSTTDD n gel rhat an, ihr ältes 
Perſonal nicht wieder einzuftellen zu woblen. Vie Strelkand en 
wieſen dieſes brüßte Verlangen felhſtverſtändlich eiuheitlich zurotk. 
Wer — mußten. ohné daßz es oberhanpt qur Kußfproche 

werden. Wie unß weitex mitgeteilk wird, wurde in einer geſtern 
Abend togenden Vollverfammlung der Strelfenden ſe ieh roteſt 
gegen daß Verhalten der Urbeitgeber erkoben. Minſttmmig wurde 

auf, die Wiedereik:ſtellung des olten Perſonlt in den 
zu beſtehen well die Arbeitgeber es ver⸗ 

ſuchen, aunwärtiges Perſonal iehen, um dadurch die 
hieſtgen Kräſte erwerbslos zu machen. Das Erjuchen ded Ver⸗ 
kandes, Arbeitgeber zur Berfammlung der Stretkenden zur Aus. 
ſprache der Saulage einzuladen, iſt von ſeiten dis ſtellverkrstenden 
Obermeiſters Körner abgelehnt worden. Aus alledem iſt erſichtlich, 
daß nicht die Gehilfen, ſondern die Arbeitgeber daran Schuld ſind, 
daß der Streik weiter andautert. 

Das Publikum wird den ſtrrikenden Friſeurgehilſen auch Weiter⸗ 
bin die Unterſtützung nicht 
fährlichen Pläne der uhben u. die ihr geſamtes Perſonal 
aushungern — zu ſ⸗ zu machen. Um den Kampf er⸗ 
vlgreich zu Ende zu fühwen, muß mal ſchärfer als bisher daranf 
gRachtet werden. daß mun die eißen nſergtentels angegebenen 
fliegenden Kaſterſtuben benuht werden· 

2—...— 

Steuerwünſche der KtlegsbesGubig ten 
und Hinterbllebenen. 

QDum Reichubund der Ariegabeſchädigten und Hinterbliebenen 
wird unt grſchrieben: „Bei den Beratungen über die Kovelle zum 
preußiſchen Einkommenſteuergeſetz iſt über die Steuerhreiheit der 
Renten und ſonſt Bezüge der Kriegsbeſchädigten uno Hinter⸗ 
bliebenen bisher nichts bekannt geworden. Die Kriegabelchädigten 
und Hinterbliebenen ſind in großer Sorge, daß ihre kümmerlichen 
Rentenbezüge, die fte im Jahre 1020 erhielten, der Beſteuerung 
unterworfen werden tönnten, In größeren und kleineren Ver⸗ 
fammlungen iſt dieſe Frage reichlich oft durchſprochen nnd ein. 
ſtimmig der Wunſch geäußert worden, daß die Kriogsbeſchädigten 
und Hinterbliebenen dieſelben Erleichterungen bezügl. der Stetter⸗ 
freiheit chver Renten erworten, wie ihre Leivensgenolſen im Daut · 
ſchen Reiche. Durch Geſeh vom 24. März 1021 iſt im Deutſcheri 
Reiche angeordnet, daß ümtlichr Renten im Vetrage von Song Mk. 
nicht als Einkommen zu gelten haben. daher ſtuerfrei ſnd. Die 
Kriegsbeſchädigten und Kriegshinterbliebenen Danzigs fordern 
arherdem, daß ſämtlichen Kriegsbeſchödigten und Hinterbliebenen, 
die nicht in der Kage find, durch Erwiunbringende Beſchäftigung 
ihr Einkomaten zu erhöhen, deren einziges Einkommen alſo tur 
die Rente darſtellt. vollſtändige Steuerſreiheit genißßen. Die 
Kriegsopfer glauben, daß dieſe berechtigten Bomdernagen Hier 

untd Arbeiturhmer ſtatz 

  

ru 

reſtlos erfüllt werden Eönnen, da die Kriegsbeſchädigten ! und Hin- 
berblebenen im Deutſchen Reich nach der rmas des Reichs⸗ 
   

Veranſtaltungen. 
Der Wintergarten hat fuür dieſe Monatshöälfte wieder ein 

Progwimm zuſammengeſtellt, das ſich dem ausgezeichneten Er⸗ 
öffnungsprogramm des vorigen Monats würdig zur Seite ſtellt. 
Und trutz aller Schwierigkeiten hat die Direktion eint ganz be⸗ 
ſondere Kraft heranzuztehen vermocht, eine Künſtlerin von Welt. 
ruf. lia, von der gefagt wird, daß ſie Curopos beſte Varieté⸗ 
kün in iſt. Eingeleitet wurde das neue Programm durch die 
Reiſenſplele der 2 Bramſons, die eine große Runſtfer! “it im 
Spiel ihrer Reiſen erreicht haben⸗ Von wunderbarer ürn ind 
die verſchiedenen Figuren, die ſie mit ihren erleuchteten ien 
hervorzaubern. Gxakte Arbeit leiſten die 2 Roberts alt G atit⸗ 
Atrobuten. Ihre Darbietungen, die ſowohl an Kraft und Etoanbt- 
heit dis höchſten Anforderungen ſtellen, werden mit etwor erſtaun⸗ 
lichen Sicherheit durchgeführt, die von lorgſältiger Urhung zeug en. 
Reichſten Beiſall ſicherten ſich Herbert und Schüller in 
ihren muſtlaliſchen Extravaganzen. Sie zeigten ſich micht: wur els 
ſeinſinnige Muſtker, ſondern verſtehen es auch durch ihrt huntvr⸗ 
gewürzten Vorträge die Lachmuskeln des Publikums unausgeſotzt 
zu bewegen. Ganz vorzügliche Leiſtungen brochten auch die Lor: 
fünſtler Goſchwiſter Severns. Ihr leidonſchaftdurchglüher 
argontiniſcher Nationaltanz oder ihr fnnrich⸗brutaler Apachentanz 
iſt in folcher Vollendung wohl jelten gctdon warden. Die 
Leiſtungen der Pätzold⸗Truppe, der komiſchen Rodfahrer, 
ſind ſchan im vorigen Programm gewürdigt worden. — Einen 
alten Bekannten finden wir in Alex Stamer, dem füächſiſchen 
Tomiker wieder, deſten köſtlicher Humor wie im Vorjahre. jo auch 
jest wieder brauſende Lachſtürme entfeſſelt. 

Reichstagsabgeordnele“, ſpringt ſein Humor ins politiſcht biet 
hinüber. wo er ohne zu verleßzen, ‚eina ins Rleid des Bun &ge⸗ 
hüllte Satire ergetzlich wirken läßl. Den Abſchluß und die Haupt⸗ 
attraltion des Programme bildet r»golia, die bas Arogramm 
Gurppas bedautendſte Rünſtlorin 1. Waß dieſe Auntlerin 
Leiſtel. iſt verhllffend.- ehenid. Dia. 

é Aunftlexin. die ein ganzes 

       
ausgufnben imtunde . 

Dheagaten, ö 

genheit⸗ — abnen⸗ 

Ole beabſichtigte Anshungerung der kreihenden ů 

— ber(bie 
teitrgehilſen, belannt gewurdan. Giur 

Geldrüimen wärr, ergebnialol ubgebrachen 

verſagen, um die geradezn gemelnge⸗ 

Als Deidchen, Rer 

Maleit Aracken Anue l. 

   

    

  

   

   

  

    

    

      

    

    

  

   

    

   
   

  

     

    

    
    

  

   

  

    

    
     

Wübricen E DD- 

weelede ech in Eetr Auihn un * 
Stabttheater herauskommende At anns ge⸗ 

ltiger Arbeitertragödie ⸗Dile Weber“ wird voig Bildunts⸗ 
Eg wahrihenüi lelder erſt taun u2 Uun ßo wh⸗ 
vur Aufführung gewonken werden können. Um ſo r 
ſelen die Hrrunde 5) annſcher Heſtaltingskraft auf die vie, 

   

Aeue ‚ 
die Vücheret der en eecſth ů 
Benußungsordrung erlaſfen wWorden. Datus 
ſaal ber Bücherei — des Gntgel uin 3 56 
mitiags bis 7 — Gurzeit von 8 
38 0 4 pü. die Bucherau a1 e; 9 18 aben é 
un net: ait Eehes und währerd der ee. Süüb De Bochertl un Me de 

ſchloſfen. Zur Benupung der Bücherel ſind ber * 0. 
auch Behörben, ſowalt —— Dabel blenſtlicht Zwecke nerfolgen, 
ble in der Freien Stadt Damuit amfuüfftgen ↄder deſchärkigten 

licher und techniſcher Vereine 

es unter Beril 
Ouitz können bie Bücherel abe 
Entleibung von nichen. At. elne 
Halbjahr zu entrichte 
gebührenſtel. Die 8 Leßb 
Monat, kann jedoch ve 

9 Perſonen, darunter 1 
ſtahls, 1 wegen Trunkenhe 
Truntenheit und groben cüe 
Polizelhaft. ö 

pylizei findet am Sonntag, den 
Hoenepark⸗Ohra ſtatt. 35 ai 
von Ruft. Duvortüre zur“ 

  

  

andacht, von Abt. 
Waguer. 

ein-m Tönzchen. 
wieſen. 

verſamminngen. 

Iu el eihem Sinakber. 

der Da berühmter Rumponiſten 0 0 hin r 

Schnehigke 

Ggroßen is von Danzig Heftrn. iſt 

Hledervortröge ſich beſanders urch⸗ Pa 
Cnäzeichnen. Der al Wirbelköni 
ſang ceiot ſeine mi 
und Wiokine und r 
ir auff dieſen 
Uls belonderr 
enzufprechen. Mit 
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gewöhnlichen „Erdenſohn“ 

decke gelpannieh Seil. das nur dadi 

gezollt wird, iſt wohlverdient. 

hetit vorträgt, für ausgelaſfene Stimmt 
Lum auß dent Lachen Hersiiaksttren: 
OGarietspragrmumm 

  

  

höheren Beumten und die bL Hersth mehrerer wiſfenſchaft⸗ 

DHDie Benuhun vung bes 
hfriſt beträgt in Ler 
ingert merten. 

votztelbericht vom 4. Juni 1021. Feſtg 
ſen Verdachts des Eintruchrvieh⸗ 
und 3— 

eireeed. Wahderſuft, MNarſch, 

Lortzing. Der Liebe Frend um e ů 
Potpourri aus der Operette „Die Geiſha“, von Jones. Walb⸗ 

Tirpler'Holzhacker⸗Buab'n, Marſch, von 

  

it der Umtleidhng Erricht Wycn Sühepuilt in er hli 
pan Schühen, vnd Syrhnere. 

Wen en ie allabonpueh 

Vortetekröfte in daß auf EAüEA 
zunächſt gewannt Ver Cehtsbenlües Litänt 

  

—— Mien iſt der lex U 
* Pcbnieet er ih f 

dem Drahtſeil und zeigt ſeine Loönſb, Dern dernn Nachahnumng fär einen 

i möglich ſein därfte⸗ ,Wopbteihe b ſein 
reicht it daß freihändige Hinanflaufen uuf ein ſch 

Runſtier ebenſb frolhändig, aber airf dem kopfe Kehend, von oben 
herunterruſcht. Der Karte Veifal. der diefer waghalligen veiſtung 

Klß akter Sekannter hat ſich der 
anerkannte Komiker Kpdert Neſemann eingefunden. Dieſer 
jurtzt mit ſeinen draſtiſchen Witzen, die er mit gelaffener 

    

igs nach eingeholter Ge⸗ 
nehmigung des Senats. Andere geeignete ach un ſowelk 

cſichtigung Ler lintarrichtnzwecke h 8 

ubung es 20 

n 

lenommen: 

    

1 wegen 
1 wegen ins, 5 in 

Platzwuſik im Boenepark. Oie vlaßmuſt der Schut 
5.Zunl, von 35 12 Uhr ab im 

Weeen er 

    

Dos baßebte Ausflugsziel Café Pleßtendorf (uh. Bruno 
Nipfom) dürſte wohl bei jedem in- guter-Erinnerung ſtehen. Nach 
ſchönem Spaziergang zwiſchen den ausſichtsreichen Vorzen Endet 
man im Schatten Uralter Bäume angenchme Erholung,. 
preißwerter Speiſe und Tronk findet man im Saal Gelcgenhoit zu 

Auf das Inferat in heutiger Kurßab ſei ver. 

Naben 

    

Der Berbend der Gärtner urd Wörtnerelarhbeiten hielt, aul. ö 
abesd is der. Manrerherberce eine Fffcatkricht erſonultüng 8b 
Rollege Gelling ſprach über die tariflichen Vereinbaraagen in 
den Kortenbaubelriebin Hund die Blütnersten. Der beſtehende       EAE 
wickelt ſie eine rätſelhafte D in der, Verwondlung. In 

Wabm Sreaich he M ö 

W Urer Verwandlung einſc 
Wrem Ibluftunkakt peweiſt fie, Daß,: ie euch oln; rin 

— zu übertreffen iſt. 30 M rusffe. kann man r von 
dirſem Vrohramm iagen Ei an erherlaſſie — ů 

Das Varxit in des Reuen Operetlenfhes 
den Rin un den 

ten einge, 

5— Dauies Litel. 
rtüt Kldaa, 

  cherheit 

ſicheren Fußboden nicht 
t uid 

hMur Saal⸗ 
Ubertroffen wird, daß dor 

Lrocken 
und lüßt das Außlikumn 

in allaun iſt ſchan den 

  

eyſtadk, B. 3 Rach 
huc uieihen Kegen niebergegangen. 

lich 

ober gut abgeblüht 

  

Werasthrit unef.   

  

    
   

      

            

beſteht, daßß di Loumegeteese Ainbier 
10 e, en — 111 
hatte. Der Winterro 

         
     
   

  

    

  

   

      

        
    
   
   

      

   
    

   
   
    

  

   

  

    

  

   

     
    

   

      

    

          

     

  

       

  

    
     

   

    
   

   

  

   

        

   
   

    

  

  

      
 



    

    

Stadtiheater Danzig. 

      

      

   
    
  

  

Dircktion: NAuboelf Schapet. ü 

̃ —— Waher Hohimann Sn, Puute 4. Junt 1321, at 5— Cer bellanto Xylophon-Virnoe. — 1 10 Us5 EE 

Ait⸗Heiwerberg Th. Ser eng Wespidte e Semiaflons- DoleuHMV-Drame la 5 Akten. Vom . bls 9. Junl Süinger uns Kuns * Mee n Sreße D,oebsn, Cal Hoe,i Miei Wentes, cls Summunpalanov Der Todescowhbo Das grohe elnzigertige Fllmwerk Spiellelkang: Hein! Er nlbe EKüas r, vm Nouen Operettenthester ensöllonelles Wüld.Want -Dnm, 
Perlonen wit Vehauxt. Cude getzen 0 in.. Aitn Aelsal, Kumxifodlerin enge Ahin 0 5 — 2 in „ 14 

— ——— — Dü Munmnenmnmmmmmttm Düirstüüemnn — Mn“ V ‚ 

    
Uit- Euni Ranamann 

    

   

   

     

  

     

    
    

Müid Faigeade Voßte 

Aotant Arhaor 

Großer internstlonsler 

Ringer-Wettstrei 
am den Lel. Preis von Danir 
im Betrage von 190o0 Mnrk in boer- 

ů Hente Aonnadend rinnen: 
I. Pokrlefnet Mesietriett Danig 

Keßer, 
Mternots, MAehriarringer voh Spandauy 

2. Mao Bonnid, Champlon v. Schtiang 
NONEE 

Torvom, (MAHPien von Finglond 

Dethamnt 

     

  

   

    

   

    

Ergen 

RMorgen Vorsetar inger;: 

  

    

   
    
    

  

    

    

öů Parsdanelt, Wenmelster Freßen 
Fhülirpochn, Daarig 

Eonnenst e 
3, Man ESier, Brandendurg goger 

Vernou, Pianlan 

Varieté-Drogramm! 
g u, Ude. Eüias ? Uhr. 

L.ibelle 
Allebenclleh    

    

Wäheſiehni 
Meute Sonnsbend, 4. Juni 

  

„uaex KSie, Melstert. v. Bragtendy. 

Frod Schmien, Meisterr Westtsten 
        

   
   

  

     

1. Rohrtathe Dareie f. Mitgens Kais 

         

        

    

    

ver der Kinkläümplen dasi giAnrondt Kü 

  

     Vorretkenl im Deumsheseul, Langfkuset. ů 

    
       

   
as neue oroße Juni-Progtamm. 

     MM, S e endegsse * 7 2 

W. P. Diele ——— ů Wichtbücg. Tüeater 
Soeiplen vom „, Si—. Iun —     

   

    

    

  

   

  

      

        

      

    
       
    

   
   

%%%%%%%esesessss,, 

Café Elfert Ges 
5 Mrenss A%e 22 

  

   Cherchez la ſemme 

Eim Spiei von Uiobe, Lunt und Luid 
is Akun. 

     
    

    

Schhneeitarem 39%5 
Ouie Ceninee 2: Tigtie Eüdes Oebia Ab hertel Rur Via Siascht. DieatasI 

Oroßer Pomlemurberr um 1 nrn- Füise! in der Kauptrolle: 
Schöner, geschützter Garten Loddlorstrumpf II. Toll! fider ů 

Vereinsrimmer Telepbon 1257 „Der letste Ohikaner“ Lucie Donaine 
SSSSeereeeeeesse, oate Wia-WosFüm nach dem bekangtea 

Eiachnamig ea Roman von Robert Heymann in Tetner 

      
    

       
   

    

  

       

      

       

  

    

    
     

   
   

Errtrtt:eeeren eeneeneeeee, 6 Li Aktun. f Ln ge, Ped. oe, An, Iir Hrmam iun lun:- 
—— Wensabessdrana in 5 Akten. la der Haoptrolis: 

2 j 3 Ellen 44    
Lenntes von 2 b2* 

Kaffee-Konzert. 
    

      

    

   

Mirebracter Kenee tre nolgebead!. 
Am manteg. den 6. zunl, kincet anläßlich des 

1.„ P. Sladler- 2tührigen Bestehens ein 5 
———— Surnzsralznzr 
f,eeeeeeieee iie: Volksfest 

— Dannger Heustrauen 

K² 

    

    

      
     
   

  

     

Kuthaus und Strantthalls Brösen. 5 Hzün Sufs Sohröder, Aaschkentat Dampferverkehr 

Am Son 3 6 —— trol O Eimiritt 3 Ee H etE Lade: Vosusebin- am Sonntag, den 5. Juni 1921. 

ü Deüdalen Secgesve, Eussblesi *. —.—— Der Vornuemna, Danzig - Weſterplatte. 
  

  Serterrasse stutt. 
Oronhe Sonntaxs-Reuulen. 

Dosa. 

        
            

  

à Bon Danzig: 9⸗H, 1000, 15, 200, 300. 
Sommersprossen berschuindentt Von Weſterplatte: 120, 1• 6v, 700, 856. Aut welcke eintache Weise teilt Leidensgenossan 
anentgoblüick mit Fran LISabeth Frucht, Un den Zwiſchenftotkonen wükd nigi angelegt. 

—. — E.— Schllehlach vag. —— —— den ſolgenden Wochentagen bis auf 
Weiteres 

Ei— Achtung! Von Danzig (Grünes Lor): 3e%H Uhr nachm. 
Billigſle Bepuga gnelle für Von Weſterp latte: 6* „ 

Fahrräder, mit Anlaufen der Bwiſchenſtationen. 
Des D Schlduche, Deke rrbenshraiel Danzig-Heubude-Vohnſack. 
Grohes Lager in Grſatz' Don Danzig: 60,80, 100, 13, 200, g08. A15, foo, 

und Zubehörtelen. [Pon Bohnſack: 65, 710, 7*5, 8·5, 9·⁵ 12³M, 

Reparaturen ů 30, 60, 70, SWn. 

       
  

      

     

  

    

Küinstlerspiele 
Dansiger Hof 

DEI Ai BSε Künst L.eftung: a80nt Weinet 

Peppl Petct e Nictard Alvari 
lenet nat, Mesikel. Akt 

EenNrus 1 EU1 

Lna Manan I 
Oprrmängeties P** 

2 Bodeitz Eitriede Pohl 
an den hünxend. un Opergtten· 

Felhen . Vubreter 

Liaeay u. Rens dat TInrepaa- d. Mode 
Miüchaibos d. berßzbent. 1ßE. Ut ix an rhτwose 
E Vorn erhan. Ureteskbomiher 
8. Mät, æXurn 1. Mule à- Gd. Kontinseat 

    
  

    

  

    

  

    

    

  

   
     

ü x Künstlerdile ; ü 
Tügit V-Dhr- vecο ů 

    chge u. éů 2 

Vamle. Sobrrabemtal. I „Weichſel“, 

EigkeMgaſfe 5ſ, Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und 
— Seebad⸗Actien⸗Geſellſchaft. 

Alieisen Teleson 8. 83148. (4467 

Metalle EEI 

Pagher Sohlleder in Häuten 
Flaschen Kernsohlen und Abfallstücke, jertige 

Verkoult man immer Lederschätte 1. Boxkall usw., Leder Zu 
beslens Holxpantoflein. Ia Scknürsenkel, Gummi- 

esneeg. 3 . We en Duhn sowie die Rußerst haltbaren 

Um irrtumer ꝛu ver⸗ LUiga-Gummisohlen —◻ 

    

  

  

      

  

    
  

  

           
   

      
   

    

    

    

    

    

        Achtung Raucher! 
    
    

  

molden bitte Aufträge ꝛur empliablt billiget 

Feinſte orientaliſche Tabake aus der gesm- ,c0%/% CGarl F uhr mann 
ůꝛ i 125⁵) 1. Damm 21. Spezialfabrik ů ,ErneeAEAEEAAAEAEAAEAE 

  

    

    

        
  

  

iicepün Sümerur 
2 Korthhuserstr. 27 Leiepbvon 2457 

——— *&   
  

  

* 
2 jein großes, Ichoiliger Satten 
2 ist iüt den Sommer der 

angenehmste Fomilienaulent⸗ 
* hall. — ßbemet emplehie E 
2 meinen großen Saal mit an⸗ 
2 sehllekenden Hebenräumen lüt 
E Vereine ꝛu kulanten Bectngun⸗ 

gLen. Diima ee. 
3: Aulmerksame Bedienung.:     

    

  

  

Caié Pletzkendorf 
8 Inhaber: Krune Hihknwe. 
Schdteter Aurdugsart und greßter wit vr⸗ 

nlten Püumen dertundener Garten der Um- 
LHegend. Olasveranda, Saal uns 

Nesteuratienarkume 
Jecken Sountug: 

Konzert u. Famillen-Tanzkränzchen 

   

      

   
    

    

    

eeietenene, Sobnenhaßhve In Porbbönen 
Jecle nnersiag: fl, Waflelä. Ků 

in orticher ober, — Spalenet e bnes 7 
. 

— 23112350 Semaner Bomabuag. sppsmpön. Umardel. 

    

   

6 * 7 7 iniie litMb ikeWitllittüitiileu 

Nilos 33—— 0 Flügel — ᷓ—.— Wperchbran 
Ueberall erhältlich. 

Selipmſ. sowle Stimmungen säm-⸗ 
licher Tastjnstrumente 

iu LüeWaenk Trüteeig, n. werden prempt und sach- 
gemàß zu soliden Preisen 

vusgelchr! 

Piano-Fabrik Fabrik u. Kontor 
Telephon 1895 Hansa Langgurten 101 

  

     

    

       
       

  

     
            

       
    

  

   

        

     
   
   

  

Ihre Schube sind zerrissen! 

Lediglich weil Sie elnen ꝛu scharfen Schuhputz 
venuühen, der das Leder rerfrißt. Dagegen ist 

Cubus. 
dle Schuhcreme, die das Leder unter Garantie schont. 

WIl⸗ Wleidende 
-lerstüdt Psre 

Spezlalkrztl. Abteil. Speꝛialteckn, Abtell. 
Mund- u. Tahnoperaonen Zshnetsoh mit und ohne 

  

  

      

  
  

    

        
      
       

    

     

  

   

        

  

Kleine Anzeige 
L teo νr Eettuatz ahad 

einiit SSSS 

   
   

        

Tehnptombon zuder Art. tungen schnellstens. 
Tohntegullarvngen. Möüb. Kostenberechnung. 

Sprechzet B—7, Sonntag 8—12.    

   

    

     

    

         

 


